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1 Allgemeine und methodische ErLäuterunqen zur InsoLvenzstatistik

Vorbemerkung
Im f rüheren Bundesgebiet
werden die FäIIe von Zahlungsunfähigkeit oder
Überschuldung durch die Konkurs- und Vergleichs-
ordnung geregelt. In den n e u e n B u n -
d e s L ä n d e r n und im OstteiL Bertins
gilt die Gesamtvollstreckungsordnung und das
Gesetz zur Unterbrechung von Gesamtvoll-
streckungsverfahren.

'l .'l Gesenstand de.f_§!n!!g!1E
Mit Hilfe der Insolvenzstatistik werden die
eröffneten und mangels Hasse abgelehnten Kon-
kurs- und Ge§amtvollstreckungsverfahren, die
eröffneten Vergleichsverfahren sowie die un-
terbrochenen Gesamtvollstreckungsverf ahren
ermittelt.
Die lleIdung dieser InsolvenzfäIle erfolgt
durch die Gerichte, bei denen diese Anträge
gestellt werden, sobald der Beschluß über die
Eröffnung bzw. Unterbrechung ergangen oder
der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur für die
e rö f fneten Konkurs- und Gesamtvollstreckungs-
verfahren sowie Vergleichsverfahren festge-
stelIt. Bei einem Teil der eröffneten Verfah-
ren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine liasse vorhanden
ist. Auch für diese mangels Masse eingestell-
ten Verfahren wird das finanzielle Ergebnis
erfaßt. Dj.e Meldung über das finanzielle Er-
gebnis soll das zuständige Antsgericht späte-
s-tens drei I'lonate nach dem ersten Prüf ungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem
Zeitpunkt oft noch nicht beendet ist, kann es
sich teilweise um vorläufige Ergebnisse han-
deln. Die Meldung über das finanzielle Ergeb-
nis eines gerichtlichen Vergleichsverfahrens
ist nach Eintritt der Rechtskraft des Beschlus-
ses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechlsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Ant, später
durch das Statistische Reichsamt (Verordnung
über die Kgnkurs- und Vergleichsstatistik vom
29, Dezember 1927) durchgeführt. Während des
Zweiten Weltkriegs ruhte die Statistik. Nach
dem Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik
aufgrund von Anordnungen der meisten Landes-
justizministerien nach den alten Richtlinien,
jedoch dezentral, durch die Statistischen Lan-
desämter wieder aufgenommen. In Berlin (West)
erfolgte die Wiedereinführung im Jahre .l95'l

und im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvolfstreckungsordnung in ihrer heu-
tigen Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Mi-
nisterrat der ehemaligen DDR erlassen worden
war, wurde zusammen mit dem Gesetz über die
Unterbrechung von Gesamtvollstreckungsverfah-
ren im Einigungsvertrag vom 31.08,1990 in den
Rang eines Bundesgesetzes erhoben. Die Landes-
ergebnisse der Statistischen Landesämter wer-
den vom Statistischen Bundesamt zum Bundeser-
gebnis zusammengestellt.

l.LEr! e h-c-!9s-E9!-h9g-9
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren er-
fofgt $reitgehend nach bundeseinheitlichen
Richtl.inien. Die Erhebungsformulare werden
von den Berichtsstellen (Amts-/Kreisgerichte)
ausgefü11t und an die Statistischen Landesämter
gesandt. Die Landesämter bereiten das Material
auf und senden das Landesergebnis an das Sta-
tistische Eundesamt weiter. Die Aufbereitung
erfolgt einheitlich in der Gliederung nach wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen der Gemeinschuld-
ner, der Höhe der voraussichtlichen geltend 9e-
machten Forderungen sowie nach dem Alter der
insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
1ängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht mo-
natliche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Eachserie 2 Reihe 4.1 "Insolvenz-
verfahren". Außerdem werden Jahresergebnisse
im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden ernmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "F'inan-
zielIe Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im Sta-
tistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Beqriffsabgrenzungen
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursverfah-
ren plus eröffnete Vergleichsverfahren abzü9-
lich Anschlußkonkurse.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfahren,
die aIs eröffnete Vergleichsverfahren bereits
statistisch erfaßt wurden.

Beantragte GesamtvolLstreckungsverfahren = er-
öffnete und mangels Masse abgelehnte Verfahr;-n

-4-



2 Zahlungsschwierigkeiten 1gg2

2.1 lnsolvenzen
Vorbemerkung

Als lnsolvenzen gelten die Fälle von Zahlungsunfähigkeit
bzw, Überschuldung, die bei den Amtsgerichten angemel-
del werden. Die amtliche lnsolvenzstatistik wertet diese
Meldungen monatlich aus und kumuliert sie zum Jahreser-
gebnis. Keine amtliche Statistik gibt es lür die vermutlich
ungleich größere Zahl der Fälle, bei denen sich Schuldner,
die ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen
können, aul andere Weise mit ihren Glaubigern auseinan-
dersetzen bzw. einigen, Dies kann dadurch geschehen,
daß ein Teil der Verbindlichkeiten erlassen oder gestun-
det, Vermögensgegenstände verwertet oder ein völhger
Verzicht der Außenstände hin§enommen werden. Die ent-
sprechenden finanziellen Einbußen der Gläubiger lassen
sich statistisch nicht quantifizieren. Um so wichtiger ist
eine umfasSende und differenzierte Berichterstattung über
die gerichtlichen lnsolvenzfälle und deren finanzielle Aus-
wirkungen als lndikator für die gesamtwirtschaftlichen For-
derungsauslälle. ln diesem Zusammenhang müssen auch
die gegenwärtigen Bemühungen gesehen werden, für die
lnsolvenzstatistik eine bundesgesetzliche Grundlage zu
schaflen, Bisher wird sie als koordinierte Länderstatistik
durchgeführt, beruhend auf Anordnungen der Länderju-
stizmrnister und mit Unterschieden hinsichtlich Art und
Umfang der zur Verlügung gestellten Merkmale.

lm früheren Bundesgebiet wird die gerichtliche Auseinan-
dersetzung zwischen Schuldner und Gläubiger durch die
Konkurs- bzw. die Vergleichsordnung geregelt. lm gericht-
lichen Vergleichsverfahren soll der Gläubiger zu einem
teilweisen Verzicht oder zu einer Stundung seiner Forde-
rungen bewogen werden, um auf diese Weise das Unter-
nehmen zu erhalten oder zu sanieren. Das Konkursverfah-
ren bezweckt dagegen die gleichzeitige und gleichmäßige

Verterlung der Vermögen der überschuldeten oder zah-
lungsunfähigen Schuldner an die Gläubiger unter Aufsicht
des Konkursgerichts und unter Mitwirkung eines Konkurs-
verwalters. ZahlenmaBig ist der gerichiliche Vergleich seit
Mitte der siebziger Jahre nahezu bedeutungslos gewor_
den. Durch den Vergleichsantrag eines großen Unterneh_
mens der Stahlindustrre tm Dezember vergangenen Jah-
res ist diese Form der Schuldenregulierung aber wieder
starker rns Bewußtsern der öflentlichkeit gerückt
Seit zwei Jahrzehnten gibt es Bemuhungen, die als nicht
mehr zeitgemäß angesehene Konkurs- und Verglerchs-
ordnung durch eine einheitliche lnsolvenzordnung zu er_
setzen. Ein Regierungsentwurf sowohl des Retormgeset_
zes als auch des Einführungsgesetzes befindet sich zur
Zeit in parlamentarischer Beratung. Der Bundesrat hat in
diesem Zusammenhang vorgeschlagen - und dem hat
die Bundesregierung zugestimml -, daß das Relormge-
setz erst etn Jahr nach Verkündung in Kraft treten soll.
ln den neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die sogenannte
Gesamtvollstreckungsordnung, die 1990 noch vom Mini-
slerrat der ehemaligen DDR erlassen wurde. lhre ver-
gleichsweise wenigen Bestimmungen bedürfen det et-
gänzenden Auslegung durch die Konkurs- und Ver-
gleichsordnung. lm Vorgrifl aul die erwähnte Retorm des
lnsolvenzrechls enthält die Gesamtvollstreckungsord-
nung Elemente des künftigen Gesetzes.

Gesamtbild 1992

Anfang der 80er Jahre begann, wie aus dem Schaubild zu
ersehenist,im f rüheren Bundesgebiet dieZahl
der lnsolvenzen kraflig zu steigen. lm Jahr 'lgg5 wurde
schließlich mit fast 1 I000 lnsolvenzfäilen die höchste Zaht
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in der Nachkriegszett verzeichnet, Etwa ab Mitte 1986

selzte eine rÜckläulige Entwicklung ein, die ununterbro-
chen bis 1991 anhielt. ln jenem Jahr lagen die lnsolvenzen
um ein Drittel niedriger als 1985. ln der zweiten Jahreshälf -

te 1991 ergaben sich, was den Vergleich mtt dem entspre-
chenden Vorjahresmonat anbelangt, immer geringere Ab-
nahmen und gegen Jahresende erste Anzeichen etnes
beginnenden Anstieges. Anfang des Jahres 1992 nahm
die Zahl der Unternehmenszusammenbrüche wieder kräf-
tig zu. Diese Tendenz hielt wahrend des gesamten Jahres
1992 an, wobei rn der zweiten Jahreshälfle überwiegend
zweistellige zuwachsraten verzerchnet wurden Die Zu-
nahme der Gesamtzahl der lnsolvenzen im Jahr 1992 um
9,2 0/o gegenüber 1991 aul 14 1 17 Fälle wäre noch stärker
ausgetallen, wenn nicht gleichzertig die lnsolvenzen von
natürlichen Personen und die Zahl der Nachlaßkonkurse,
die knapp ein Dritlel aller lnsolvenzen ausmachen, zusam-
men um 4,2 0/o abgenommen hätten. Die Unternehmensin-
solvenzen haben dagegen um 16,4 0/o zuQgnommgn,

Die von den Gerichten gemeldeten 14117 lnsolvenzfälle
waren tast ausschließlich Anträge auf ErÖtlnung ernes
Konkursverfahrens. Nur in 37 Fällen wurde ein Vergleichs-
verfahren erötlnet, wobei iedoch bei 14 bereits erÖffneten
Vergleichsverlahren kein Verglerch zustande kam, so daß
ein Anschlußkonkurs eingeleitet wurde.

Tabellg 1: Insolvenzen im trüheren Bundesgebiet

t) Konkurs6 und V6rgloichgvorlahron ohn6 Anscnlu0xonkurse, d8n€n ern €rdflnetes
Vsrgleicfuyerlahron vorausgsgangon rst.

Von den 14094 gestellten Konkursanträgen führten 3691
zu einem Eröffnungsbeschluß, bei 10403 Schuldnern
reichte das vorhandene Vermögen nicht einmal aus, die
Verfahrenskosten zu decken. Hier mußte der Antrag man-
gels Masse abgelehnt werden. Dies bedeutet, daß es nur
bei einem Viertel aller lnsolvenzen zur Durchführung eines
Konkursverfahrens kommt. Selbst dieser Prozentsatz ist
noch als zu hoch anzusehen, denn bei der Ermittlung der
Vermögenswerte im weiteren Verfahren müssen erfah-
rungsgemäß eine ganze Reihe bereits eröflneter Konkurs-
verfahren doch noch eingestellt werden, da die Konkurs-
masse sich nachträglich als nicht ausreichend enveist.
Dreses Mißverhältnis von eröffneten zu abgelehnten Kon-
kursverfahren ist etwa Seit Mitte der 70er Jahre zu beob-
achten. Davor waren mehr Vedahren erötlnet als abgelehnt
worden. Dieser Anstieg der Zahl der masselosen Konkur
se steht in enger Verbindung mit der Verabschiedung des
Geselzes uber das Konkursausfallgeld im Jahr '1974.

Jahr
ErdtlnetB
Vedahren

Manoels Masse ]

I aOäeiennte Insorvenz€n.i

I viaarrren rnsgesaml

Veränderung
gegenu b er

dem Vorjahr
Anzahl %

199 r
1 992 669

73
516

401
1 185

x

+ 195.3

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost giltne-
ben der envähnten Gesamtvollstreckungsordnung
(GesO) das Gesetz über dle Unterbrechung der Gesamt-
vollstreckungsvertahren (GUG). Mit diesem Gesetz wollte
der Gesetzgeber der ehemalrgen DDR in der Zeit des
schwierigen Übergangs zr)r sozialen Marktwirlschaft sa-
nierungsfähigen Treuhandunternehmen, gegen die Antrag
auf Eröftnung einer Gesamtvollstreckung gestellt wurde,
die Möglichkeit geben, für die Dauer von drei Monaten aus
dem normalen Verlahren herausgenommen zu werden.
Wahrend dieser Zeit ist zu prüfen, ob der Forlbestand iener
Unternehmen gesichert werden kann. Diesen angestreb-
ten Zweck scheint das Gesetz Jedoch nicht erfüllt zu ha-
ben, denn 1992 kam es nur in ell Fällen zur Unterbrechung
der Gesamtvollstreckung vor Eröffnung. Statl dessen wird
häulig der Weg der stillen Liquidation beschritten. Dage-
gen scheint sich die Gesamtvollstreckungsordnung ins-
gesamt durchaus bewährt zu haben. Nachdem 199'1 nur
401 GesamNollstreckungsanträge verzeichnet worden
waren, hat sich deren Zahl binnen Jahresfrist nahezu ver-
dreifacht. Von den 1 185 Anträgen aul Eröflnung einer Ge-

Tabelle 2. Insolvenzen in den neuen Ländern und Eerlin-Ost

t) Eroflnete und mangsls Masso abgelshnto Vedahr€n nach der Gesamtvoll-
streckungsordnung.

samtvollstreckung wurden 669 erottnet, aber nur 516 man-
gels Masse abgelehnt. lm Gegensatz zu den alten Bun-
desländern wurden in den neuen Ländern mehr Verfahren
eröflnel als mangels Masse abgelehnt. Betrachtet man

ledoch die Ergebnisse der letzten Monate des Jahres
1992, so scheint auch in den neuen Bundesländern der
Anteil der masselosen Gesamtvollstreckungen grÖßer zu
werden.

Voraussichtliche Forderungen

Ein wichtiger Aspekt lür die Beurteilung des lnsolvenzge-
schehens ist neben der Zahl der lnsolvenzen deren finan-
zielle Bedeutung. Die Berichterstattung Über die Verbind-
lichkeiten giiedert sich rn zwei Phasen. Bei ErÖf{nung bzw,
Ablehnung eines Vedahrens teilen die Gerichte in den
allermeisten Fällen auch die Höhe der voraussrchtlichen
Forderungen mit. Diese Angaben werden ln einem verhält-
nismäßig frühen Stadium des Verfahrens gemacht, in dem
häuf iq nicht alle Passrva angemeldet werden konnten oder
Schuldner und Gläubiger unterschiedliche Auffassungen
hinsichtlich der Rechtmäßigkeit der Forderungen vertre-
ten, die dann im Zuge der Abwicklung vor Gericht zur
klären srnd. Daher sind die zu diesem Zeitpunkt vorliegen-
den Angaben in der Regel zu niedrig. Ungeachtet dessen
laßt sich im Vergleich zum Vorjahr aus diesen Angaben ein
gewisser Trend für die finanzrelle Bedeutung der Forde-
rungsausfälle ableiten, Genauere Aufschlüsse vermittelt
die statistische Auswertung der finanziellen Ergebnrsse
jener Verfahren, die ein Jahr nacn Eröflnung beendet wur-
den. Sie werden in der Fachserie 2, Reihe 4.2 ,,Finanzielle
Abwicklung der lnsolvenzvedahren" des Statlsttschen
Bundesamtes sowie in ,,Wirtschaft und Statistik" verötfent-

Jaht

Ver.
9l€ichs-

vgr-
tahrcn

er-
ötfnel

Konkurs6

darunter
An-

schluS-
konkurse

mang€ls I

Masse r

ab-
golehnl

er-
sammenötlnst

lnsolvenzenr)

Voriahr

änd€runo
r ns.

9es"rl ,j3::::;

%Anzahl

1950
1960
1 970
1980
198r
1982
19&3
1984
1985
1986
1967
1988
1 989
1990
!991
1992

35,/),
t0.3

275
36,2

1,5

4.0
t2,6
02
6,/
91
8t
9.t
2.6
9.2

3 286
1 142
2 081
2 420
3 162
4 043
3747
3 872
4?92
4 098
38m
3 649
3 4&|
3 214
3 236
3 69r

r 211
947

1 862
6 639
I 418

1176r'
12252
12826
14 512
11 695
13 7ß
12 238
11 2U
10m
I 667

10 4ß

5 735
2 958
1 201
9 110

11 653
15 876
16111
16760
18 876
18 842
17 589
15 99t3 L

14 643
13 271
129n
14 117

+

+
+
+
+
+l

721
3(}
n4

94
107
152
145
91

106
82
84
57
57
12
39

4 197 483
2 689 74
3 g,ril 66
9 059 13

11 580 34
15 807 &3
15 999 30
16 698 n
18 804 33
18 793 33
17 543 38
15 887 I
r1 607 21
13 2€ 141296 20
14 094 14
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licht !) Einbezogen sind nur die endgültigen linanztellen
Ergebnisse von erötlneten Vedahren, fur die große Zahl
der abgelehnten Konkursanträge gibt es keine weiteren
Angaben als die der Gerichte beim Ablehnungsbeschluß.
Anzumerken ist allerdings, daß die finanziellen Auswirkun-
gen der mangels Masse abgelehnten Anträge im Durch-
schnilt ungleich geringer sind als die der eroffneten Ver-
fahren.

lm f rüheren Bundesgebiet istdieZahl derlnsol-
venzen, bei denen die Forderungshöhe die Millionengren-
ze überschritt, 1992 überdurchschnittlich angestiegen,
und zwar um Über 30 0/o gegenÜber dem Vorjahr, Die darin
enthaltenen sogenannten Großkonkurse, bei denen For-
derungen von mehr als 10 Mill. DM le Einzelfall bestanden,
haben sogar um fast zwei Drittel zugenommen, Die ge-
Samten Forderungen wurden von den §erichten mit 10,8
Mrd, DM beziflert, wovon7,2 Mrd. Dlyl auf die eröflneten
Vedahren entfielen. Dies bedeutet,,daß 1992 nicht nur
wesentlich mehr lnsolvenzen verzeichnet wurden, son-
dern srch auch die finanzielle Bedeutung des einzelnen
Falls vergrößert hat. Während sich 1991 die durchschnittli-
che Forderungshohe auf 660000 DM le Insolvenzfall belief ,

waren es 1992 bereits 830 000 DM. Die endgültigen Ergeb-
nisse dÜrften - aus den erwähnten Gründen - noch weit
hoher liegen. Ein Bhck auf dre finanzrellen Ergebnisse der
beendeten Insolvenzverfahren zeigt, daß in den letzten
Jahren die nrchl bevorrechtigten Glaubiger in aller Regel
leer ausgegangen sind.

Auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost
waren die voraussichtlichen Forderungen beträchtlich. Die
Gerichte schätzten dre Außenstände der Gläubiger aul
rund 4,3 Mrd, DM gegenüber 4,4 Mrd. DM im Vorjahr. Dabei
ist allerdings zu berücksichtigen, daß sich 1991 mehr als
die Hälfte der gesamten Forderungen gegen ein einzelnes
Unternehmen gerichtet hatten. Die durchschnittlichen For-
derungen sind in den neuen Ländern mrt 3,6 Mill. DM je Fall
ungleich höher als in den alten Bundesländern.

Rechtsform, Wirtschaftszweigzugehörigkeit und
Alter der insolventen Unternehmen

Der Anteil der nicht unternehmensbezogenen lnsolvenzen
ist in beiden Teilen Deutschlands bisher sehr unterschied-
lich. Zu diesen nicht den Unternehmen zugerechneten
Gemeinschuldnern zählen vor allem natürliche Personen,
Organrsationen ohne Erwerbszweck (2.8. Vereine) und
Nachlaßkonkurse, Unter den natÜrlichen Personen belin-
den sich sehr viele Gesellschatter von Kapitalgesellschaf-
ten. Von Nachlaßkonkursen sind häufig Unternehmen be-
troffen, die schon länger ihre Tätigkert eingestellt haben. lm
lrüheren Bundesgebiet ist der Anteil dieser Übrigen Ge-
meinschuldner mrt knapp einem Drittel ein wesentlicher
Bestandteil des lnsolvenzgeschehens. ln den neuen Län-
dern spielen diese Schuldner noch keine große Rolle.

Tabelle 3: lnsolvenzen 1992

Gebiet

Gemernschuldner

lnsge.
samt UnternehmBn

natür-
licho

Perso-
nen

Nach- sonsti-
lässo 9er)

zusam-
men

Anzahl % Anzahl %

Früheres
Bundes-
gebiet

Neu8 Länder
und
Berhn-Ost

14 r17

1 185

9 828

1 092

N,6 2 351 r 870 68 30,4

92,2 68 21 4 7,9

I ) 0rganisalronen ohne Efrerbszweck.

Von den 9828 Unternehmen. die im trüheren Bun-
desg ebiet in Konkurs gerieten oderVergleich anmel-
deten, waren last 60 % unter der Rechtsform einer GmbH
im Handelsregister eingetragen, wertere 5 0/o als GmbH
und Co. KG. Der Anteil der reinen Personengesellschaften
(OHG, KG) war mit 2a/o relaliv gering. Gesellschaflen mit
beschränkter Hattung sind nicht nur der absoluten Zahl
nach am mersten von einem lnsolvenzverlahren betroflen,
auch relativ gesehen erweist sich diese Rechtslorm als
besonders insolvenzanfällig. Gemessen an 10000 beste-
henden umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen dieser
Rechtsform waren im Jahr 1992 127 von einem lnsolvenz-
antrag betroflen. Diese sogenannte lnsolvenzhäufrgkert ist
etwa sechsmal so hoch wie die von Personengesellschaf-
len oder Einzelunternehmen.

Die Gerichte melden auch den wirtschafllichen Schwer-
punkt der betrotfenen Unternehmen. Knapp 30 0/o aller Un-
ternehmenszusammenbrüche entfielen auf Dienstlei-
stungsunternehmen, etn weiteres Viertel betraf Handels-
unternehmen, jeweils 19 0/o der Unternehmen waren in der
Baubranche oder im Verarbeitenden Gewerbe tatig, Im
Vergleich zum Vorjahr verzeichnete das Verarbeitende Ge-
werbe mit 27 0/o den stärksten Anstieg der Insolvenzen. ln
den Untergruppen der einzelnen Wirtschaflszweige war
die Entwicklung tetlwerse gegenlaufig.

Außer nach Rechtsformen und dem wrrtschaftlichen
Schwerpunkt können die betrotlenen Unternehmen auch
nach zwei Altersklassen gegliedert nachgewiesen wer-
den. Nach wie vor kommen aul die Zahlungsunfähigkeit
eines älteren Unternehmens, also eines acht Jahre oder
länger bestehenden Unternehmens, rund drei lnsolvenzen
von jÜngeren Unternehmen (unter I Jahre alt). lm Vorjah-
resvergleich zeigt srch, daß die Zunahme der wirtschaftli-
chen ZusammenbrÜche irlngerer Unternehmen stärker
ausliel ( * 17 a/o) als die von älteren Unternehmen
(+ 14 %). ln der amtlichen lnsolvenzstatistik werden zwar
die lnsolvenzursachen nicht edaßt, nach Untersuchungen
der Deutschen Bundesbank2) ist es Jedoch meist nrcht nur

ein Grund, der den Gang zum Konkursgertcht herbeilÜhrt'

sondern das Zusammenwirken mehrerer Faktoren. JÜnge-
re Unternehmen mit geringerer Eigenkapitalausstattung
sind besonders in wirtschaftlich schwierlgeren Zeiten stär-

ker gefährdet als länger bestehende Betriebe.

2)Siehe Monatsbenchte der Deulscnen Eundesbank, Januar 1992, S.30 ff.
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Wirtschattszwerg

Alter der
Unternehmen

Hechtstormen

lns-
ge-

samt

Einzet-
'unter-

neh-
menr i

Per- s0n-
stige

Unter-
neh-
men

lnsol-
venz-

häufig-
keit2)

s0nen-
gesell-
schal-

ten

GmbH

Unternehmen
lnsgesamt I 9 828 32n 555 5 898 21

nach iVirlschattszwergen

25 47

Land- und
Forstwrrt-
schatt.
Fischerei

Energre- und
Wasserver-

157 118 6 31 211

sorgung
Verarbe(endes

2-
827 506
890 7&
455 733

604 309

2

4
3
I

4

53
93

55

8t

32

Gewerbe ..
Baugewerbe
Handel.....
Verkehr Nach-

rrchtenüber-
mrttlung

K redrtinstitute
Versiche-
rungs-
gewerbe

Dienstlei-
stungsunter-
nehmen

219
93

159

094 4
054
551 5

35 258 2

89202651 1

2 803 803 141 1 84i)

nach dem Alter der Unternehmen
7 582 2692 n€ I 562

2 246 537 356 1 336

47 2t 25 127

I 7

unter 8 Jahren
8 Jahre und

älter
lnsolvenz-

häufigkert2)

14

7

7t

15

10

t0

x

x

Tabelle 4 : lnsolvenzen nach Rechtstormen, Wirtschattszweigen
und Alter oer Unternehmen 1992

Früheres Bundesgebiet

1) Einschl. nicht ins Handelsregrster etngetragener Unternehmen - 2) Bezogen auf
10 m0 Unternehmen (Umsatzsteuerstatrstik 1990 bzw. Statistik der Kapitalgesell'
schaften für GmbH und AG). Einscnl. Frete Berufe.

Betrachtet man die Situatron in den neuen Ländern
und Berlin-Ost. so zeichnet sich nach den 1991

noch zu beobachtenden erheblichen Unterschieden in
bezug auf die vorgenannten Gliederungsmerkmale eine
Annäherung an die StruKturen im fruheren Bundesgebiet
ab. Auch in den neuen Landern ist die GmbH die Rechts-
form, die 1992 am meisten von lnsolvenzen betroffen war
(61 0/c aller insolventen Unternehmen). Die Genossen-
schaften, auf die 1991 nocn mehrais ein Drittel aller Unter-
nehmensrnsolvenzen enriallen war. haben 1992 an Bedeu-
tung verloren und errerchlen nicht einmal mehr einen An-
teil von 10 0/o Ber den Genossenschaften handelte es srch
hauptsächlich um landwrrtschaftliche Produktionsgenos-
senschaflen. Dementsprechend rst auch bei der Zuord-
nung nach dem wirtschaitlichen Schwerpunkt der Anteil
der landwirtschafllichen Betrrebe, gegen dre 1991 nocn
mehr als ein Viertel aller lnsolvenzanträge gerichtet war,
ebenialls auf rund 10 % zuruckgegangen. ln der Gliede-
rung nach dem Wirlschaftszweig entfiel auf dle Handelsun-
ternehmen mi 284/o aller Antrage der größte Anteil. Es
folgen das Verarbeitende Gewerbe mtl 24 % und die
Drenstleistungen mit 2'l 0/0. Weiterhin niedrig srnd die Fälle
von Zahlungsschwierigkeiten im Baugewerbe, auf das
1 l % aller Antrage gegen Unternehmen entfallen.

Auch in den neuen Ländern wurde fur die Unterscheidung
nach dem Alter die im früheren Bundesgebiet geltende
Gliederung veruvendet. Darüber hinaus wrrd zusatzlich un-
terschieden. ob das Unternehmen nach lnkrafttreten der
Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion zum 1. Juli 1990

Tabelle 5. Gesamtvollstreckunqsvertahren in den neuen
Ländern und Berlin-Ost 1992

gegründet worden ist. Fur die Feststellung des Grün-
dungsjahres rst es maßgeblich - und dies gilt auch fur die
alten Bundesländer -, wann das Unternehmen erslmals
tatig geworden rst, unabhängig davon, ob ern Wechsel des
lnhabers aufgrund von Erbfolge oder Verkauf oder eine
Anderung der Rechtsform stattgefunden hat Anders ver-
hält es sich mrt den Volksergenen Betrieben (VEB)und den
Genossenschaiten. Wird ein solches Unternehmen als
Ganzes, aber beisprelsweise unter einer anderen Rechts-
form, fortgeführt, rst das Gründungslahr des VEB oder
dieser Genossenschaft maßgeblrch. Wird es jedoch auf-
geteilt oder werden mehrere Betriebe verschmolzen, so
wird das Grundungslahr durch diese Veränderung be-
stimmt Nahezu zwer Drittel aller Unternehmen. gegen die
ein Gesamtvoilstreckungsantrag eingeleitet wurde, srnd
nach der Wahrungsunion gegründet worden. existierten
also längstens zweieinhalb Jahre. Nur 20 0,/o hatten schon
Anfang 1985 bestanden

Bezieher von Konkursausfallgeld
Anspruch auf Konkursausfallgeld haben unter anderem
Arbertnehmer. ore bet einem Unternehmen beschafttgt wa-
ren, gegen das ein Konkursverfahren eröffnet oder man-
gels Masse abgewiesen wurde und die fur die letzten drei
Monate noch Lohn oder Gehalt zu bekommen haben. Die
Bedingungen fur diese Zahlung regelt § 141 des Arbeits-
1örderungsgesetzes. Die Leistungen werden von der Bun-
desanstalt für Arbeit gewährt. Aus dem Konkursausfall-
geld werden ledoch nicht nur rückständige Löhne und
Gehälter beglichen, auch ausslehende Pflichtbeiträge zu
den gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherungen
sind im Konkursfallfür diesen Zeitraum vom Arbeitsamt zu
entrichten.

Die Zahlen über die Bezieher von Konkursauslallgeld wer-
den häufig hilfsweise dazu verwandt, um die Zahl der von
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Wirlschattszwerg

Bechtsform

Alter der Unternehmen

Gesamtvollstreckungsverlahren

l

1

eröflnete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Verlahren

insgesamt

Unternehmen und Frere Berufe
zusammen 1ß2 643 449

6
63
M

nach Wirtschaftszwetgen
Land- und Forstwrnschaft . . .

Veraroertendes Geweroe.
Baugewerbe
Handel....
Dienstlerstungen von Unternehmen

Lnd Freren Beruten
Sonstrge Wrrtscnattszwerge

95
262
122
301

89
199

78
r(o

227
85

88
30

68
36

437
98
I

455

139

nach Flechtsformen
Nicht eingetragene U nternehmen
Eingetragene Einzelunternehmen
GmbH
Ein getragene Genossenschaf ten
SonsligeRechtsformen ....

I 257lszI szoI rosla

189
to

233
7
4

428

21

67

nach dem Alter der Unternehmen
unler 8 Jahren
dar nach dem 30 iunr 1990

gegrundet.
8 Jahre und älter

Übrrge Gemernscnuidner

883

688
209

93

aaE

188

26

nsgesamt



1 985

117

1991

u

lnsolvenzen in den Ländern

Tabelle 6 zeigt, daß die Entwicklung der Gesamtzahl der
lnsolvenzen in den Ländern im Jahr 1992 nicht einheitlich
war. Während in Bremen fast 45 % mehr Konkurs- und
Vergleichsanträge zu verzeichnen waren als 1991 , ging die
Zahl in Hamburg um knapp 4o/o zuruck. Allerdings muß
berücksichtigt werden, daß in Bremen 1991 der mit Ab-
stand stärkste Rückgang (- 24 0/o) ermittelt worden war.
Hohe Zuwachsraten wiesen auch das Saarland (+ 26'/")
und Baden-Wurttemberg (+ 15 %) auf. Beschränkt man
sich nur auf die Unternehmensinsolvenzen, so wurde in
keinem Bundesland ein Rückgang festgestellt, und die
Zuwachsraten waren überwiegend zweistellig. Überdurch-
schnittlich angestiegen ist die Zahl der Unternehmensin-
solvenzen außer im Saarland (+ 37 0k), Bremen und Ba-
den-Württemberg (jeweils * 34o/o) auch in Berlin-West
l+ 22o/o) und rn Nordrhein-Westfalen (+ 19 %). Bezieht
man die lnsolvenzen auf die Zahl der ansässigen umsatz-
steuerpflichtigen Unternehmen, so gibt es im Saarland mit
75 lnsolvenzen 1e 10000 Unternehmen die größte lnsol-
venzhäufigkeit, gefolgt von Berlin-West mil 69, Über Jahre
hinweg hatte immer in Berlin-West diese Quote am höch-
sten gelegen. Die niedrigste lnsolvenzhäufigkeit ergibt
sich trolz des kräftigen Anstiegs im vergangenen Jahr
nach wie vor für Baden-Württemberg, wo auf 10 000 Unter-
nehmen 34 lnsolvenzfälle kommen.

ln sämtlichen neuen Ländern und in Berlin-Ost ist die Zahl
der Gesamtvollstreckungsverfahren kräftig angestiegen,
iedoch gibt es teilweise gravierende Unterschiede, Wäh-
rend sich in Sachsen-Anhalt die Gesamtzahl der lnsolven-
zen nicht einmal verdoppelt hat (+ 86 %), vervierfachte sie

einem lnsolvenzverfahren betroffenen Arbeitnehme r abzu-
schätzen. lm Jahr 1992 haben rund 87000 Arbeitnehmer in
den alten Bundesländern Konkursausfallgeld bezogen;
dies ist eine Steigerung um mehr als ein Drittel. Auch diese
überdurchschnittliche Zunahme läßt erkennen, daß 'l 992
nicht nur die Zahl der Unternehmenszusammenbrüche
deutlich höher war, sondern daß auch mehr größere Unter-
nehmen in Zahlungsschwierigkeiten geraten sind,

Bezieher von Konkursausfallgeld
1 000

1975

98

Tabelle 6: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten nach Ländern

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Neue Länder und Berlin-ost: erötlnete und
mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverlahren. - 2) Eezogen aul
'10 000 Unternehmen. Früheres Bundesgebiet: berechnet anhand der Ergebnisse der
Umsatzsleuerstatistikl990(SteuerpflichtigemitUmsatzab25000DM) NeueLänder
und Berlin-Ost; berechnet anhand der Gewerbeanmeldungen.

sich in Sachsen. Da in den neuen Ländern noch keine
Angaben uber die Zahl der umsatzsteuerpf lichtigen Unter-
nehmen vorliegen, ist eine mit den alten Ländern ver-
gleichbare Messung der relativen lnsolvenzzahl nicht
möglich. Ersatzweise können als Bezugsgröße die Zahlen
über die jeweiligen Gewerbeanmeldungen herangezogen
werden. Allerdings stellen Gewerbeanmeldungen weder
Bestandsgrößen dar, noch handelt es sich um die tatsäch-
liche Zahl der Neugründungen von Unternehmen, Viel-
mehr weisen sie nur auf den Beginn und die Übernahme
eines Gewerbes hin oder aber auf die Verlegung eines
Betriebes in einen anderen Meldebezirk. Danach kamen
auf 10000 Anmeldungen in Thüringen 67 lnsolvenzen, in
Brandenburg dagegen nur 35, ln Sachsen, das die stärkste
Zunahme und die höchste absolute Zahl der Insolvenzen
zu verzeichnen hatte, waren es 49 lnsolvenzen 1e 10000
Gewerbeanmeldungen.

Landeszentralbanken und Kreditinstituten sowie den
Postgiro- und Postsparkassenämtern 1 450 210
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besaßen einen Wert von
zusammen 6 880 Mill DM. lm Vorjahr waren 1 368 667
Schecks im Gesamtwert von 5 523 Mill. DM
zurückgewiesen worden. Der Durchschnittsbetrag je
Scheck belief sich 1992 auf 4 744 DM gegenüber 4 035
DM im Jahre 1991.

1992

87

1990

63

1980

62

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks

lrn Jahr 1992 wurden in den alten ünO neuen
Bundesländern zusammen 61 76g Wechsel über einen
Gesamtbetrag von 959 Mill. DM zu protest gegeben
(1991: 53 723 Wechset über 671 Mi[. DM). Für das
Jahr 1992 läßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von
15 526 DM je Wechselprotest errechnen, gegenüber
12 490 im Jahr 1991 .

Land

lnsolvenzenl) Häufig-
keiten2)

der
Unter-
neh-

mens-
insol-

venzen

Verän-
derung

der
lnsol-

ven2en
1992

gegen-
über
199 1

insgesamt dar
Unternehmen

1991 1992 199'1 1992

Anzahl %

Früheres Bundesgebiet
Baden-Württemberg
Bayern... ... ...
Berlin-West.....
Bremen .. ... .. .. .

Hamburg. . .. .

Hessen . .. .. .. ..
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz .. .

Saarland .

1 935
1 976

514
127
478

1 338
1 422
3 617

714
251
550

2227
2 117

573
1U
460

1 340
1 494
4 048

8m
316
552

887
1 343

378
82

zot
896
906

2 558
515
170
423

'1 185
1 535

,161

110
311
952
973

3 054
582
233
ß0

34
37
59
54
46
49
47
56
46
1E

53

+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

15, t
7,1

I1,5
lU,9
3,8
0,1

11,9
12,9
25,9

0,4olstein

Zusammen 12922 14117 8445 9828 47 + 9,2

Neue Länder und Berlin-Ost
Brandenburg
Berlin-Ost . . .

l\,'!ecklenburg-
Vorpommern

Sachsen . .

Sachsen-Anhalt
Thüringen....

62 128 62
35 128 31

126
123

35
65

59
49
40
67

+
+

+
+
+
+

16,5
265,7

182,5
3N,0

85,7
245,9

57 16'1 55
89 356 86
84 156 83
74 256 74

136
311
146
250

Zusammen

Außerdem wurden im Jahr 1gg2 bei den
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da runter
mangel s

Masse
abqel ehnt

Insgesamt
n ursv ren

i ns-
gesamt

Konkursverfahren

i ns-
ge s amt

darunter
mangel s

Masse
abqel ehn

Ve r-
g1 eichs-

ver-
fahren

3 Zusammenfassende iibersichten
3.1 Entw'i cklung der Insolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Darunter Unternehmen

Jahr
Monat Insol -

ven-
zen 1)

19 70
1 980
1 984
1985
1 986
1 987
1 9BB
i 989
1990
19 91
1992

3 943
9 059

16 698
IB BO4
18 793
17 543
15 887
t4 607
13 ?43
12 903
14 094

4 201
9 140

16 760
18 876
18 842
17 589
15 936
14 643
t3 21L
t? 922
14 117

298
87
B6
97
7E

16
46
c1

36
35
32

I lto
6 315

I2 O1B
13 625
13 500
12 098
10 562
9 590
B 730
B 445
9 828

994
.l ,lbJ
B 954

10 180
t0 266
9 207
7 825
7 061
6 321
5 989
6 871

960
560
456
058
523
558
707
428
807

749

2
6

11
13
13
t2
10

9
B
B

9

1 862
6 639

l? 8?6
t4 5l?
14 695
13 743
12 238
11 204
10 029
9 667

10 403

811

324
94
91

105
8?
B4
57
E]

4?
39

2
10

?
1
4
4

478
241

1991 Dezember

1992 Januar
Februar
I'lä rz . ,

Apri I .
Mai ...
Juni ..
Jul i ..
August
Septembe r
0ktober
November
Dezember

unter 100 000

100 000 - I Mill. .......
I H'i ll. und mehr

unbekannt

077
t26
191

153
110
254

153
153
1Et

316
120
290

811
B?9
858
OE?

848
955

853
854
857
952
813
920

1a)

075
129
t92
t Ec

114
?55

749
778
810

816
746
874

1 121

498

537

187

6B

501

530
548
565

567
539
624

530
59?
559
642
550
625

7s1

748
78t
810

3

3
2

2
4
3

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne Anschlußkonkurse, denen ejn eröffnetes Verg)eichsverfahren
vorausgegangen i st.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebi et

rauss c e Jahr 1992Forderungen von ...
bis unter ... DM

1E1
o1,
794
925
797
933

o10
749
874
7E(

839
196
925
199
934

38,6
41 ,6
14 ,5

E1

480

432
141

76

42,8
38 ,5
11 ,9
6,8

5 863

5 535

I 762

934

41,6
39 ,3
12,5
6,6

1

1

1

1

1

I

55
60
53
i6
22

2
3
2

2
9
2
1
n

329

t) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einsch'1. Anschlußkonkunse,

3.3 Entwicklung der Insolven..nl) - Neue Länder und Berlin-0st

Unternehmen
Jahr
I'lo n at mange S SC

abgel ehnte
Venfa

i991 ..
199? ..
1992 Januar ......

Februar .....
Härz ........
April .......
Mai .........
Juni ........
Jul i ........
August ......
September ...
0ktober .....
November ....
Dezember .. . .

401
I 185

5B
49
B5

97
.97

89

328
669

42
38
EO

69
45
EA

67
49
61

65
59
63

IJ
516

16
11
27

Zö
E)
36

J9t
1 092

57
49

.81
93
B1
B4

1r4
7B

104

1I5
114
116

325
643

42
?o

56

68
43
c1

66
42
58

62
56
61

6t
449

15
11
Z5

28,

44
??

120
92

il4
t27
t28
129

c,

43
E2

6?
69
66

l) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Verfahren nach den Gesamtvollstreckungsordnung
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Dezember 1992 Dezember 1991

An zahl Anzahl Anzah I

Insgesamt

'i nsgesamtl) 'i nsgesamt eröffnete
Verfahren

4B
36
46

53
5B
55



von
Dri ttenz I zu sammen

3 Zusammenfassende Ubersi chten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Früheres Bundesgebiet

Ei nzel - und Sammel anträge
Jahr
Monat

ru n9

dem Vor ahr
ers0nen

von 1l
Arbei tnehmern- ' gegenüber

I 984
I 985
I 986
1 987
1 988
1 989
I 990
I 99i
1992

1991 Dezember

1992 Januar
Februar
I'lärz ..
Apri1.
Mai . ..
Juni ..
Jul i ..
August.
September
0ktober
November
Dezember

1 984
r 985
1 986
1 987
I 988
I 989
I 990

1991 Dezember

1992 Januar
Feb rua r
März ..
April.
Mai ...
Juni ..

14 553
15 155
13 587
13 461
I 917
5 912
7 719
5 285
5 897

445

392
496
498

4?7
369
398
593
352
355
698
642
677

116
ll7
109
107
8l
66
63
64
86

Ä

5
B
7

6
6
5
8
6
7
8
6
8

101
102

95
o?

72
60
55
58
80

810
193
680
698
494
876
753
750
6I5

363
348
267
159
41r
848
472
035
5t?
971

445
229
668

908
640
945
308
640
088
608
849
184

+ 9,2+ 0,8
- 6,9
- i,9
- 24,0- t7,t
- 5,1+ 0,9
+ 35,1

+ 43,1
+ 24,1
+ 20,6
+ ?1,6
+ i0,1
+ 40,9
+i 04 ,4
+ 14,4
+ 37,1

5 526

5 053
7 733
7 170

6 481
6 27t
5 547
7 715
6 288
6 733
7 9i0
6 207
7 507

- 10,1
+ 6,1
+ 67,7
+ 59,1

*) Endgültige Bewilligungen; ohne Anträ9e von Einzugs-
stel len auf Entrichtung von Beiträgen.

1) Sammelanträge z.B. von Betriebsrat, Gewerkschaft oder
Konkursverwal ter.

3.5 l./ecnselproteste und nicht
l,Jechse lproteste

Jahr
Monat

Fälle

?\ Z.S, von Kreditinstituten aufgrund abgetretener An-
sprüche.

Quel I e: Bundesanstal t für Arbei t, Nürnberg

eingelöste Schecks*)

Nicht ei ngel öste Schecks

rc
schnitts-
betrag j e

Sc

1E2

t52
t29
104

83
68
60

929
546
744
944
434
909
413

Früheres Bundesgebiet
I 295 B 413
I 4t2 9 256
I 184 9 126

990 9 434
769 9 217
680 9 868
727 12 034

2 ?06 936
2 29t 095
2 098 334
2 037 554
I 878 698
I 496 321
1 359 391

1 368 667
I 450 210

5 523
6 880

2 204
2 t79
2 233
Z Z4B
2 2BO
2 957
3 ?7s

4 739

4 7i1
4 446
4 546

4 518
4 419
5 101
4 353
4 I9U
4 641
6 425
4 164
5 ??5

865
993
686
580
283
424
458

4
4
4
4
4
4
4

91
92

9
9

53 723
6L 769

4 379

5 078
4 645
5 104

4 845
4 999
5 001
5 464
4 736
s 125
5 995
5 39ri
5 381

t3 473

14 376
t4 209
15 478

103 393

L2? 896
11r 330
117 237

120 640
112 915
120 760
i38 064
it3 358l2t 954
131 670
118 628
120 758

Deutschl and

677 13 476
959 15 526

03
74

4
4

5
4

Juli ...

L3 62?
11 802
t3 797
13 543
15 625
t4 ?44
16 013
i8 903
?3 787

59
1a

6ü
79

66
59
69
74
74
l5
96

t02
128

490

579
495
533

545
499
616
601
c75
566
846
494
631

Au gu st
September
0ktober
November
Dezember

Bei Lande szentralbanken und Kreditinstituten (einschl. Bil anzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 Mill. Dlvi und
mehr belief' Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kredi tgenossenschaften nach-
geiiesen, deren Bilänzsumme am 31.12.1972 10 Mill'
öN und mÄirr betrug sowie von solchen, dje bis dahin
berichtspfl ichti g waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a'M'

Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den Postgiro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute' deren
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3 Zusomsnfassende übersichten

1 6 Insolv€nz€n, Insolvenzantslle und -häufigxelten von Unternehnen n6ch BusgeHähIten
t,lirtschoitszHeigen, Rechtsform€n und [änoern in den Jahren 1991 und 1592

Frijher€s Eundesgebiet

I.li rtschaf ts zhe ig
Rechts fonn

L6nd

Unte r-
nehmen 1 )

Insol
1991

Ienzen| 1992

vgnz-
häufigkeit 3 )

1991

nehnpn 1) I nso lvenzan Anteile
l(Jm€r
dsr

r.l2 1979
1990 2 ) 1991 19S2 1992

AnzahI I Anz6h.L

und Freie Beruf €

0 - 7 Untsrnehmen u.Freie Berufe

darunter HandHerk ,... '.,
8445 9828 100.0

1053 976 X

nach ltrrtsch6f tsbereichen

146 157 1.8

? 2 0,2

1436 7827 13.9

26 ?4 0,?

46 70 0.3
43 45 0.7

117 150 1.5

412 53r ?,s
229 341 2.3
255 283 2,5

180 257 1.4

118 126 2,6

1703 1890 3.7
1194 t292 4.0
509 538 5.7

2160 2456 ?8.7

975 I 136 5. 6

49 40 3.4
1136 1280 19.1

483 604 4.5
84 89 0.5

243t 2803 41.2

nach Rechtsfornen

29?3 3??9 73.7

555 673 12.3

4943 5880 x

1l ?0 x

13 26 1.3

nach Ländern

s23 430 3.8
287 311 3,2
906 973 9.8
82 110 1.0

2558 305{ 26.0
896 952 9.3
515 582 6.0
887 1186 16.4

1343 1s36 19.8

170 233 1.5
378 1161 3.2

2095537

48S200

100.0 100.0

9.9

40

22 20

1

?
?0

2l
aa

23

24

25

26

27

?8/29

3

30

31

4

40/ 4l
s2

38r27

ß34
292045

41 19

13803

3194€

51303

47388

52323

?88qq

55?24

202502

83841

1 1906 I
5891 06

117411

72269

399426

93538

10962

863919

LEnd-u. Forstxirtschaf t,
F ischerei

Ene rg j,s-u. l.tasserversorg.'
Bergbau

Verarb. GE}{erb€
Chen. Industrig usH,
MinerElölvsrErb. .....,

H. v. Klnststoff-
u. Guminaren

GeH. u,Verarb.v. Stsinen u,
Erden, Fsinkeramik,6lss .

MetEllBrzeugung u.
-bea rb8 I tung

Stah I -, Haschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.ADV-Einr. .,

E I ek trotecnnik, Feinmecha-
nik,H,v. EBfH.laren usn ..

Ho I z-, Pap ier-
u. Druckge^erbe

Leder-, TextiI-u.
Eekleidungsgexerbe .,...

Ernährungsgene rbe ,
Tabakverarbeitung ......

Baugexerbe

BauhauptgeHerbe .....,.,,
AusbaugeHerb€

Handel.
Grosshande I
Handelsverrnittlung ......
E inze I hande I
Verk ehr, Nach!ichten-
übernitt.l ung

Kreditinstitute
VersicherungsgePerbe ..,

Dienstleistg. v. Unter-
nehmen u,Fr,Eerufen ..,.

1.7

0.0

17, 0

0.3

1.4

4.9

3.1

2,t
1.4

14. I

5.0
,qc

11 .5

0.6

13. 5

tr,

1.0

28.8

1.6

0.0

18. 6

0.2

0,1

0.5

2.9

2.6

1.3
10 ,

13.1

6.1
2(n
11 .6

0.4

13.0

6.1

41

s

63

58

99

33

47

104

1?

54

89

2?

g3

15q

50

42

97

6

1a

65

81

38

4

49

63

55

JI

37

80

48

51

62

2t

8S

t42
43

37

äl

7

,o

l)

77

28

43
5

c

7

Einzelunternehnen,...
Person8ngesBllschaften (oHG,KG) ...
Gessllschaften m,b,H.,
Aktiengesellschsf ten, sinschl. K0aA

Sonstige Unternefmen

SchlesHig-tlolstein . . ...
Hamburg

1545245

254597

465660

2806

26423

804 16

6688S

20540q

20279
'sqseqz

194360

126648

343871

4742ß
31166

65S)69

Jq. b

6.6

58. 5

0.1

a.2

32.9

6.8

59. 8

4.2

19

?t
114

41

5

zl
)c

t26
7t

10

Niadersachsen

Brsnen ......
lbrdrhein-llestfalen . .. . . .

Hessen .

Rhsinland-Pfalz ... . .,., . .

Baden-{.1ürttemb€rg .,..,,..
Br)€rn .

S€orIücl
B€r]in (Hsst).

3.4

10. 7

1.0

30. 3

10. 5

b.1

10.5

15.9

2.0

4,5

4.4

3.2

9.9

t,.t

31.1

9.7

t?.7
15.6

2.4

4.1

53

43

4q

41

47

.lti

41

26

32

55

56

53

46

47

54

56

49

45

34

aa

75

69

ll.H3lli";"r?:;1i:üs§li::;:itä,,1"2iH1 ::ffiH::[::,rläi'l:; Fäßtnnilg.'l.ti:,l3lETä:i!?1'3] ,iä8""äs; ,ä^8.äiH:,ls#]:'
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I lneolvenanerfahron nach Bochtsformon, Alter der Unternehmen und Fordorungsgrößenklassen
Frühoros Bundesgebiet

Deember t992

Rechts form

Alter der ljnternehmen

Beantragte Konkursverf ahren

I mansels I II Masse I ldarunter:I abgelehntel zusammen I Anschtuss-
I Konkurs-l I KonkurseI antrage I I

| ,"orr^"." II ver- |I sreichs- I

I 
verianren 

I

insges amt

Insolvenzen 1 )

dagegen:

VorJ ahr
eröffnete
Verfahren

Abnahne( - )
gegenüber

dem
VorJ ahr

x

Größenklasse der Forderung
von ... bis unter ... DH

Anzahl

Unternehmen und Freie Berufe

62s 933 2Unternehmen und Freie Berufe

Nicht eingetragene Unternehmen ...,,
Eingetragene Einzelunternehmen . .. ..
offene Handels-u,Kommanditges. .....
darunter: GmbH & Co.KG

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, einschl, KGaA

Eingetragene Genossenschaften ......
Sonstige Unternehmen

Bis unter 8 Jahre alt ....
8 Jahre und älter

übrige Gemeinschuldner zusammen

Natürliche Personen ....
Nachlässe

Sonstige Geme j,nschuLdner

Insgesamt

187

66

22

72

357

308

?s

?6

38

28

276

e 934 751 +24, E

277

92

60

40

s63

5

2

?lt
91

62

4l
563

5

?

724

206

178

60

48

33

464

I

2

r19.9
+51. 7

+29.2

+24.2

+21.3

> 300.0

121.5

+35, 5

-4, 0

-8. 5

+1.?

22

729

204

s26

9S105

62

I?

50

203

370

295

153

vr
5

920

357

182

t70

2

Übrige Gemeinschuldner

599

752

37?

199

168

3

154

187

t3?

330

102

114

1?

ttf

181

).7t
tr

lnsgesamt

7290 3 4 1291 1 123 +15.0

-42,9
+1,9

+18. 7

-12. I
+15.1

+51.0

+14.0

+50,0

> 300,0

unter 1 000 ..
1000 - 10000....

10000 - 50000....
50 000 - 100 000 . ,. .

100 000 - 500 000 . ,. .

500000 - lMiIt,
1MiIt. - 5MilI,
5 Mllt. - 10 MilL

10 Mill. und mehr

1) In der Gliederung nach Forderungsgrößenklassen nur Konkurse.

daruntar: Konku60 nlch Grär|loklltsan dar argrmoldatan Fordarungon

7

?7

t7

104

63

7g

14

35

4

150

195

98

279

91

51

4

q

4

Itr'

222

115

383

154

130

18

39

4

2?Z

115

383

154

130

18

39

7

7
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2 lnsolvenanerfahren nach Wlrtschaftszwelgen
Früheres Bundesgebiet

Deember 1992

Null'ner
der

t,,rz 197S

Beantragtg Konkursverfahren | ."orr"n." II ver- |

I gleicns- |

I 
,..t"n""n 

I

I nso Ivenzen

l.lirtschaf tsg 1 lederung
( Kurzbezeichnung )

I mansels I II Masse I ldarunter3
eröffnete I abgelehntel zusamen I lnscnluß-Verfahrenl Konkurs-l I konkurse

I anträge I I

I o"ononnt
insgesamt I - -

I vorjahr

Zu-( + ) bzrl.
Abnahne ( - )
gegenijber

dem
VorJ ahr

Anzah I

0

Energie-u
Bergbau

l.lasserversorg. ,

Verarb. Ger{erbg
Chem. Industrie usFr,
l'4ineralolverarb. ......

darunter:
Chemische Industrie ...

H. v, Kunststoff-
u, Gunmiharen

darunter:
ll,v. Kunststoffharen ., .

Ger4. u. Verarb. v. Steinen u
Erden, Fe inkeramik ,6 Ias
Ge}l. u. VErarb. v. Steinen

u. Erden( oh. Schleifm. )
Fe inkeramik , H. v.
Schleifmitteln .. . ., ..

H,u.Verarb.v.Glas .....
l,4etallerzeugung u.
-bearbe itung

Stahl-, l'laschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr,,

240 - Zql Stahl-u.Leichtmetallbau
242 |,,laschinenbau
2S3,2Sg 5 l'l.v.Buromaschinen,Adv-

Geräten u,-Einr.ushl .,,.
254 - 245, Straßenfahrzeugbau,
?49 I Rep,v, Kfz usn ... . . .. ,. .

Land-u. ForstHirtschaf t,
F ischerei

LandHirtschaft
darunter:
Allgem,Gartenbau ...,.,..

Generbl.Gärtnerei u.
Tierhal tung

darunter:
6er{erbl,Gärtnerei .....,.

Forstnirtschaft .. ., ,... ,,
FischereirFischzucht .....

Fahrzeugbau
( oh. Straßenfahrzeugbau )

Elektrotechnik, Feinnecha-
nik , H, v. EBl.,l-haren usH . .

Elektrotechn ik , Rep. v.
Haushaltsgeräten .,.....

Feinmechanik, 0ptik,
H.v,lJhren usH ..,...,...

H. v. EBH-tlaren
H. v. Musikinstrum,, Spiel-
Naren,Füllhaltern usH ..

Holz-, Papier-
u. DruckgeHerbe

HolzbearbeitunS ..,.,,...
Holzverarbeitung .,..,..,
Zellstof f-, Holzschl if f -,
Papier-u, Pappeerzeugung

PapiEr-
u. Pappeverarbeitung,,.,

Druckerei,
VervielfäItigung . .. ,. ,.

Rep. v. 6ebrauchsgütern
a.Holz u.ä.

014
03

-7.7
+200,0

+100. 0

-44,4
-q4. s

-100.0
+100.0

01

031

05

07

1

13

2

2

I
o

?

t2

6

4

5

7?

6

4

5

5

t2

6

4

c

5

?
20

200
z7

270
22

22r - 223

224 - ?26

2S

246 - 248

250,25S 1

z5z - ?542594-
259 7

256
257 - 258

97 196 +62.3

+33. 3

r33. 3

Laa a

-16.7
> 300.0

+300. 0

+100.0

+90,0

r97. 1

r85. 7

+ 110,5

> 300.0

. +14.3

+100.0

+88. I
+200. 0

_aa a

+100,0

-1 00. 0

+4,8

-100. 0

-20,0
+100.0

+1 00. 0

+12,5

2 198

4

4

8

5

s

1

19

AO

13

40

6

8

?

34

?4

2

8

2?

8

1

s

s

t22

3

3

s

8

5

5

2

2

?.

19

67

13

38

2

2

5

2

227
23

6

8

2

3

1

I
35

I
15

3

6

2

18

t4

5

5

10

35

7

1

'1

1

18

8

s
?

27

1

10

2

I

10

32

4

23

a

2

10

?

q

1a

5

1

s

3

3S

2S

2

84

26

260

261
264

255

?64

269

22

ö

I

3

s5
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2 lnsolvonzvorlahren nach Wlrtschaftsavolgon
Frühor6s Bundesgeblet

Deember 1992

Numer
derilz 1979

l,,lirtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

Beantragte Konkursverf ahren | ,"orr""r" II ver- |I sleichs- |

I 
verianren 

I

Insolvenzen

eröffne te
Verfahren

I mansels I II Masse I ldarunter!I abgelehntel zusamnen I Anschluß-
I Konkurs-l I konkurse
I anträge I I

I o"n.n.n,
insoesamt I" 

I vorj ahr

Zv-(+ )bzw.
Abnahme ( - )
gegenüber

den
Vorj ahr

AnzahI

27

?70 - 272

276
?8/29

Leder-, Textil-u.
8ek I e idungsgenerbe

da run ter :
Ledergenerbe ..,..
Textilgeherbe .. . ,

Bek I e idungsgel{erbe
Ernährungsgenerbe,

Tabakverarbe i tung

Bauge^erbe ...,
Bauhauptgeherbe

Hoch-u. Tiefbau
darunter:
Hochbau .....
Ti efbau

Spezialbau
Stuk k ateurgene rbe ,

G ipsere i, Verpu tzere i
Zimmere j. , Dachdeckere j.

Aus baugeherbe

Handel.
0roßhandel
6h,m. Rohstof fen, Ha1bl{.,
Altmaterial, Rests tof f en

Gh. m. Nahrungsmitteln,
Getränken,TabakRaren ...

Gh. m, Textilien, BekIei-
dung, Schuhen, Lederharen

Gh . m. l,1eta I lnaren, E inrich-
tungsgegenständen ......

Gh. m. Fahrzeugen,
l'laschinen,techn. Bedarf .

übr. Großhandel

Handelsvermittlung .......
E inze t hande 1

Eh, m. Nahrungsmitte L n ,
Getränken,Tabak^aren ...

Eh. m. Textilien, Beklei-
dung, Schuhen, Lederharen

Eh, m. E inr. gegens tänden ,
EIek trotechn, Erzeugn. usn

Eh. m, Fahrzeugen , Fahrzeug-
tellen u.-reifen .....,.

übr.Einzelhandel ...,..,.

Verkehr, Nachrichten-
i.iermitt lung

Verk ehr, Nachrichten-
übermi tt 19. ( oh. Sped. ush )

darunter 3

Straßenverkehr,
Parkplätze u,-häuser ..

Sped l t ion, Lagerei ,Verkehrsvernittlung . ,, ,
darunter:
Spedition,Lagerei,,..,.
Reiseveranstaltung u.
-vermitt I ung

156

111

77

22

13

lb

6

l2
45

144

104

70

s

t2
1A

7

11

40

257

107

20

I
14

8

?7

2

148

1J

?.2

29

?9

55

519 25 1g

1

12

U

270

99

14

7

8

1q

25

31

4

107

4

22

15

16

{6

+31.6

i100. 0
+16.7

+33. 3

+8,3

+6. 7

+10.0

+!44.4

+8. 3

-14.3
+9. 1

+7?.5

+22,4

+8. 1

+42,9

f28. 5
+75. 0

-42.9
+16.0

-12.9
-50. 0

+38. 3

+?25,0

1

10

14

t2
4

o

10

3

4A

36

29

10

l4
t?

?

6

2

8

z

s

6

77

o

3S

10s

75

48

t4
5

13

J

11

34

183

77

t?

8

I
5

18

19

?

110

11

18

20

23

38

157

111

22

13

16

6

t2
46

256

106

20
o

14

8

28

27

2

148

13

22

29

29

55

30?
305

308

31

30

300
300 4
300 5

300 7

51

572

55

I
7

3

3

t?

73

35

sl4,
s18 - 419

s

q0/sr
401 - 408

411

s1?

413

416

43
431

q32

433 - 434

438

435 - 437,
439

8

10

38

+52,6

+81.3

ilg. 6

5
10 50

28

26

2?

4

16

49

27

27

22

13

8

49

27

27

2?

13

8

-2,0
-3,5

+3. 8

+225.0

-50.0

q 22

551
555 5

2

2

22

l7
11

b

- 15 -
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1

1

1



2 lnsolvenanerfahren nach Wlrtschaftsilelgen
Frühoros Bundgsgobl€t

Deember 1992

Nummer
der

r,,rz 1979

hlrtschaf tsgl iederung
( Kurzbeze ichnung )

Beantragte Konkursverf ahren I nsolvenzen

eröffne te
Verfahren

mangels
Masse

abgel ehnte
Konkurs-
anträge

zusammen
darunter:
Anschluß-

konkurs e

Eröffnete
Ver-

g 1e ichs -
verfahren insges amt

dagegen:

VorJ ahr

zu-( + )bzH.
Abnahme ( - )
gegenüber

dem
Vorj ahr

Anzahl %

Kredit inst i tute ,
VersicherungsgeHerbe , . ,.

Kreditinstitute,.,.,.....
VersicherungsgeHerbe ...,.
m, d. Kredit-u. Vers . geherbe
verb.Tätigkej,ten ......,,

D j.enstleistg. v, llnternehmen
u, Fr, Berufen

GastoeHerbe ..,,.
t,läsc6, , Körperpf 1g
personI. Dienstle

darunter:
FriseurgeRerbe .

Gebäuderöin ig.
bes e it ig, u. a.

Verl agsgeHerbe
Dienstleistungen f.

tJnternehmen
darunter:

Vermögensverna I tung
( oh. Beteiligungsges. )

übr.DienstIeisto.v.
lJnternehmen u. Fr. Berufen

darunter 3

l"lohnungsunternehmen ....
Grunds t. -u. hohnungs-
VerHaltung u,ä. ...,.,.

Betei I igungs-
gese I lschaften

Handherk insgesamt ...,...
Verarb.6eherbe
darunter:

StahI -, i',laschinen-u, Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr. ..

Elektrotechnik, Feinmecha-
nikrH.v.EBM-llaren ushr ..

Holz-, Papier-u.
DruckgeFlerbe

Leder-,Textil-u.
BekleidungsgeHerbe .. . ,.

Ernährungsgenerbe ,Tabakverarbeitung ....,.
Baugenerbe

BauhauptgeHerbe ........,
Ausbaugeherbe

Handel. .
Dienstleistg, v, Unternehmen

u. Fr. Berufen

Übr.tlirtschaftsbereiche ..

Io 10 -10. 0

10 -10.0

+25.2

+25.7

+10.0

+100.0

+50. 0

+31,5

+83. 3

+21.3

i20. 0

-9. 1

+100.0

+?q, q

-4.0

+15.0

-13.3
+23,5

+233,3

+50. 0

-33.3
-50. 0

-80. 0

+4.2

-18. 8

-25, 0

-€6,7

-100.0

60

61
55

7l
73

735 1
74

0-7
2

2.4

25

ZA

27

28/29

1 I

777

41

I

q

63

7

55

4

I

625

29s

920

933

357

1290

934

357

7291

s

253

44

11

5

5

6

95

11

91

6

30

22

'12

2t

10

3

?

1

I
38

25

13

o

4

751

372

1123

I

.u.4.
istg 2

1

3

33

4

254

44

11

b

5

6

od

202

35

10

3

4

1a

76
78

789 3
1a 1t
77,79

794 1
794 5
797

11

92

6

30

22

6

75

5

33

11

t7

e

2

3

2

5

40

?4

16

t2

t2

?

0-7 alleHirtschaftsbereiche

Übr. Gemeinschuldner

Insges amt

37

2

I
13

308

62

370

2

3

3

s

3

30

31

31

t2

I

41 72

27

t0
?

2

1

1

38

25

1J

I
s

1

L4

I

I

1

3

1

3

24

1b

8

54s
7

0,1,5,6

- 16 -

6 I1

1

1



3 lnsolvenanerfahren nach Ländern
F7ühor6 Bund6gobiot

Deember 1992

I mangels II f,lasse I

eröffnete I abgelenntel
Verfahren I Konkurs- I

I anträge I

| ."0rr".." II Ver- |

I sleichs- I

I 
verfahren 

I

I dasEsen:
rnsgesamt I

I vorjahr

Beantragte Konkursverfahren Inso IvenzEn

Land zusammen
darunter 3

Ansch ] uß-
konkurse

2u-( + )bzvr.
Abnahme( - )
gegenüber

dem
VorJ ahr

Anzahl x

Schl esNig-Ho ls te in
Hamburg

I
11

52

,5
136

27

20

47

48

13

I

370

31

28

91

I
194

103

47

185

165

l7

920

s0

39

143

74

332

130

67

226

212

30

58

54

40

136

6

314

101

60

184

151

27

50

-25. I
_rc

+5. 1

+ 133.3

+5.7
+28.7

+11.7

+22.8

+40. 4

+11.1

+16.0

lnsgesamt

40

39

r 143

7S

330

130

67

226

213

30

58

12S0

Ni.eders achsen

Bremen......
l"lordrhein-l.lestfalen,..,.,.,
Hessen .

Rheinland-Pfa]z .....,,...,.
Baden-t"liirttemberg

Eayern ,

Saar I and

BerIin (l.lest ).. . ,

Früheres Bundesgebiet

Schlesnig-Holstein.,........
Hamburg .....
Niedersachsen

Bremen ,.....
I'lordrhein-t,lestfalen .... ..,.

Rheinland-Pfalz ..,..,......
Baden-l,lürttemberg ...,..,..,
Bayern .

Saarl and

Berl in ( I,,lest )

3

3 4 1291

934

tt23 +15.0

s2

27

93

s

?20

75

41

86

r7?

17

40

751 +24.4

7

7

42

3

124

23

15

33

35

12

23

19

t1

7

156

72

34

84

116

13

44

30

26

oo

10

287

95

4S

777

151

25

51

-28.6
+23,8

+6. 5

+150.0

+27.7

+26,7

+19.5

+35.0

+34.8

+q7.7

+27.5

625

30

26

oo

10

280

95

49

lL7
Itr'

25

51

933

1

2

2

3

1

7

Früheres Bundesgebiet . .. 308

-17 -

1

1

daruntar: Untlrnrhmln



4 lnsolvenanerfahron nach Rochtsformon, Alto, der Untornohmen und Fordorungsgiößenklassen

Jahr t992

Rechts form

Alter der unternehmen

Beantragte Konkursverf ahren

I mansels I II f4asse I ldarunter:
I abgelenntel zusammen I Anschluss-I Konkurs-l I Konkurse
I anträse I I

| ."orrn"." II ver- I

| 
,:};*H; 

I

j.nsgesamt

Insolvenzen 1 )

dagegen:

Vorj ahr

Abnahme

dem
Vorj ahr

+

eröffnete
Verfahren

Größenklasse der Forde
von ,,. bis unter , ,, rung

DM

Anzahl

Unternehmen und Freie Berufg

Nicht eingetragene Unternehmen . . .. .

Eingetragene Einzeluntsrnehmen,..,.
0ffene Handels-u, Korflnanditges, ,. . , ,

darunters 6mbH & Co.KG

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, einschl. KGaA

Eingetragene Genossenschaften .. . ,..
Sonstige Unternehmen

Bis unter 8 Jahre alt ..,.
8 Jahre und ä].ter

Übrige Gemeinschul.dner zusamen

Natürliche Personen,...
Nachläss e

Sonstige Gemeinschuldner

Insges amt

2375

915

655

453

5898

2o

5

27

+8. 4

+16.1

+18.0

+13.5

i19,3
r81.8

+150.0

i90. I

2936

26?

198

344

?62

2116

5

4

7

1947

989

5bu1

1

114

302

2U
1105

578

776

114

732

Unternehmen und Freie Berufe

6871 9807 11

nach Rfthtltormcn

2050 2312

12t 919

299 €43

182 qSq

3774 5890

12 t]
t5

14 2l

nach dam Altar d!r Untlrnahman

5628 7575

t243 ?2i2

Übrige Gemeinschuldner

32 9828 8445 +16.4

2 2135

788

555

3S9

4943

11

z

11

s

3

2

t

6

13

10

14

3

t2
20

7582

22S6

6572

1973

+77.2

+13.8

755

190

347

18

3532

2158

1325

49

4?47

2348

1872

67

4?89

2351

1870

68

4q77

?q0t

202t

55

-4.?
-2.1
-1 q

+?3.6

1S

4

37

lnsgesamt

10403 1 4094

daruotor: l(onkursr n!ch Größankllssrn d€. angomcldotcn Fordrrungon

14771 t2922 +9,2

-27.9
-5,2
+2.6

+5. 5

+11.3

+23.6

+23.4

+31.8

+59.6

unter 1 000

1 000 - 10 000

10 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500000 - 1Mill.
1r'4i11. - 5 Mill.
5 r.rill. - 10 MilI.

10 HiIl. und mehr .....

74

1778

2107

72q5

2975

877

650

56

34

75

7432

2509

1487

4080

1 455

7526

t70

165

75

18S2

2509

ß47
4080

1455

ts26
170

166

104

1995

?347

1410

3667

1177

t702

7?9

104

2

z

4

2

1) In der Gliederung nach Forderungsgrößsnklassen nur Konkurse.

- 18 -

1

6

1

1

1



5 lnsolvenanerfahrsn nach Wlrt3chaftsaveigen
F üheros Bundesgeblet

Jahr 1992

I mansels I II l,4asse I ldarunter:
eröffnete I abgelehntel zusamen I Anschluß-Verfahrenl Konkurs-l I konkurse

I anträge I I

| ';ri=:' 
I

I 
vertanren 

I

I o"nrn.n,
insgesamt I

I 
vorjahr

Beantragte Konkursverf ahren Insolvenzen

Numrer
der

r.iz 1979

,lirtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

2u-(+ )bzn,
Abnahme ( - )
gegenüber-dem
Vorj ahr

Anzahl

0

1

Land-u. ForstHj.rtschaf t,
F ischere i

LandHirtschaft
darunter:
AIlgem.Gartenbau,,...

GeHerbI.Gärtnerei u.
Tj.erhal tung

darunter:
GexerbI.Gärtnerei,.,.

Forst,{irtschaft ....,.,..,
Fischerei,Fischzucht ....,

Energie-u. l.lasserversorg.,
Bergbau

130

55

40

55

51

t7

3

156

68

49

68

b1

t7
3

10

13

o

13

10

1

1

157

59

50

68

bt

77

3

1S

sl
23

78

76

?5

2

+7,5

+68. 3

+777 . q

-12.8
-19. 7

-32,0
+50. 0

014
03

01

031

05

07

1081

t2

t2
aa

35

30

21

(
4

97

327

70

137

31

83

b

17q

106

?4

?5

19

185

t7
89

181 4

?4

69

65

45

31

5

I
149

52A

108

265

s4

102

10

340

190

49

77

30

283

23

7?5

1

?q

109

I

2

18?7

24

?4

70

86

45

31

5

I
150

551

108

267

44

102

10

341

191

49

77

30

?83

23

725

1

2q

109

1

1436

26

25

115

43

43

28

7

I
t17

st2

100

194

36

bb

tb

2?9

117

49

30

33

265

11

141

3

15

92

a

+27,2

-7,7
-4, 0

+5?.2

+53.5

+4,7

+10.7

-28.6
+I2,5
+28.2

+28. I
+8. 0

+37,6

+22,2

+54.5

-37 .5

r48. I
+63. 2

+136. 7
_o,

+5.8

+109.1

-11 .3

-66.7
+60. 0

+18.5

äb. /

2 2

162 Verarb,Geherbe20 Chem. Industrj,e us^,
MineralöIverarb. ........

darunter 3?00 Chemische Industri.e .....2l H.v,Kunststoff-
u. Gurrnir{aren

darunter:210 H.v,Kunststoff^aren...,.22 GeH.u.Verarb.v,Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas,.

?21 - 223 6eH.u,Verarb.v.Steinen
u. Erden(oh. Schleifm, ) , .

?24 - 226 Eeinkeramik,H.v.
schle lfmitte I n

227 H.u.Verarb.v.Glas......,23 Metallerzeugung u.
-bearbejtung2S Stahl-,i'laschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr. ....

240 - ?41 StahI-u.Lelchtmetallbau .

ZqZ Maschinenbau
2q3,249 5 H.v.Büromaschinen,Adv-

Geräten u.-Einr.usn .,..
254 - ?q5, Straßenfahrzeugbau,
zqg 1 Rep.v,Kfz usH .,..,..,..

256 - 244 Fahrzeugbau
( oh. Straßenfahrzeugbau )25 Elektrotechnlk, Feinmecha-
nik, H. v, EBM-haren usH , .

250,259 1 Elektrotechnik,Rep.v.
Haushaltsgeräten .....,.

252 - ?54 Feinmechanik,optik,
259 4 - H.v.Uhren ush ,.......,.
259 7256 H. v. EBM-l.laren

257 - 258 H.v.t'lusikj.nstrum.,Spiel-
harenrFUllhaltern usH,.26 Holz-,Papj,er-

u. DruckgeHerbe

260 HolzbearbeitunS ...,,..,.
26t
264

265

268

269

Holzverarbeitung ..,,,,.,
Ze I Is toff- , Ho Izsch I i ff-,
Papier-u. Pappeerzeugung

Papier-
u.Pappeverarbeitung .,..

Druckerei,
Vervielfältigung .. ,... ,

Rep. v. Gebrauchsgütern
a. llolz u, ä,

733

t2

t2
?2

30

15

10

qa

201

38

727

13

19

165

84

25

46

11

98

e

2

2

5

4

35

13

42

11

67

1

-19-

1

1

1



5 lnsolvgnarertahren nach Wlrtschaftsa,v€igen
Früheres Bundesgoblot

Jahr 1992

Beantragte Konkursverf ahren InsoLvenzen

Nurrdner
der

t,rz 1979

hirtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

e rö ffnete
Verfahren

mange ls
l.4asse

abge I ehnte
Konkurs-
anträge

zusammen
darunter:
Anschluß-
konkurse

Erö ffnete
Ver-

g1 e rchs-
verfahren insges amt

dagegen:

Vorj ahr

Zu-( t )bzn.
Abnahme ( - )
gegeni.jber

dem
Vorj ahr

%Anzahl

27

270 - 272

275

?76
za/29

300 7

111

8

37

64

46

138

1i
34

88

81

Leder-, Text i 1-u.
Bek leidungsgeHerbe

darunter:
Ledergenerbe ..,..
TextilgeHerbe .,..... i...
Bekleidungsgeherbe .. . ,. .

ErnährungsgeRerbe ,
Tabakverarbeitung . .. . ,. .

Bauger{erbe

Bauhauptgenerbe .,........
Hoch-u, Tiefbau
darunter:

Hochbau

Tiefbau

Spezia 1 bau
StukkateurggHerbe ,
Gipserei,Verputzerej. . .,

Zimmerei,Dachdeckerej.,..
AusbaugeHerbe

Handel.
Großhande]

Gh,m, Rohstof f en, HalbH.,
A1 tmater ia I , Res ts toffen

Gh. m, Nahrunosmitteln.
Getränken,Tabat<xareÄ ...

Gh. m. Textil ien, Bek I e i-
dung, Schuhen, LederHaren

Gh. m, I4etaI lHaren, E j.nr ich-
tungsgegenständen ....,.

Gh. m. Fahrzeugen,
Masch inen, techn. Bedarf .

ljbr. Großhandel

Handelsvermittlung ....,..
E i.nze I handel

Eh. m, Nahrungsmittel n ,
Getränken,TabakHaren ...

Eh. m. Textilien, Beklei-
dung, Schuhen, Leder^aren

Eh, n. Einr. gegens tänden ,
E Iek trotechn, Erzeugn, usla

Eh, m. Fahrzeugen, Fahrzeug-
teilen u.-reifen .....,,

Übr,Einze]handel .....,..

740

390

67

38

56

45

89

95

15

335

19

56

42

145

t7).4

755

133

69

702

77

74?

228

25

944

93

194

172

151

332

249

19

77

15?

r?7

2S5S

1 135

200

107

158

116

237
e)a

40

r?79

tlz
250

245

195

477

257

19

76

155

T?6

2q56

1 136

200

105

159

11b

?33

3t3

40

1280

111

251

245

195

qa

604

?48

273

316

175

t28

180

l0
43

t20

118

2160

975

ta?

70

t20

94

?34

275

49

1 136

84

254

?74

159

425

+42.8

+90. 0

+76,7

+6. 8

+13.7

+16.5

f9. I
+50. 0

+32.5

+23, q

-0. 4

+17. 5

-18,4
+l?.7
+3?. I
-t.2

+14.5

+22,6

+7?.5

+25.7

+L4,7

+16,2

+36. 2

+73. 3

+12.3

8

2

5

3

s3

30

300
300

300
4

483

334

257

67

48

28

8

41

149

1405

958

513

147

74

158

61

t26
447

1888

1292

870

2t4
1,22

186

6S

16'7

596

1890

1?9?

870

2t4
1?2

186

69

167

598

1703

I 194

853

219

95

155

59

1t7

509

+11.0

+8.2

+0,8
_,?

+28,q

+20 .0

+16.9

+q?,7

+17.5

5

302
305

308

31 3

s

s0/ 4l
401 - 408

411

47?

413

416

5

3

2

1

4

q74,
418 - 419

42

43
431

43?

433 - 434

438

435 - 537,
439

2

Verkehr, Nachrichten-
üernitt I ung

Verkehr, Nachr j,chten-
übermittlg. ( oh. Sped. usF )

darunter:
Straßenverkehr,
Parkplätze u,-häuser ...

Spedi tion, Lagsrei ,Verkehrsvermittlung, .. .,
darunter:
Spedition,Lagerei ......,
Reiseveranstaltung u.
-vermj. t tl ung

51

57?

55

551
555 5

483

?57

455

235

149

54

48

95

q7

3S

60s

2AA

art

2?t

728

89

273

316

175

128

235

232

101

114

-20-
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5 lngotvenanerfahren nach Wlrt3chaftszayeigen

Früheres Bundesgeblot
Jahr 1992

Nunmer
der

HZ 1979

tlirtschaf tsgl iederung
( Kurzbeze ichnung )

Beantragte Konkursverfahren InsolvBnzen

I mansels II Masse I

eröffnete I a@elehntel
Verfahren I Konkurs- |

I anträge I

zus arnme n
darunter:
Ansch luß-
konkurse

insges arnt
dagegen:

Vorj ahr

Zu-( + )bzx,
Abnahme( - )
gegenüber

den
Vorj ahr

Anzahl %

o Kredit ins t itute ,
Versj.cherungsgeHerbe,,,,

Kreditinstitute . ... . .. ...
Versicherungsgewerbe .,...
m. d. Kredit-u. Vers. geHerbe
verb.Tätigkeiten .,.,.,..

Diens tLe is tg. v. Unternehnen
u. Fr. Berufen

GastgeHerbs
I,läsch., Körperpf 19. u, a.persönl.Dienstlelstg.,..
darunter:
Friseurger{erbe

0ebäuderelnig., Abf aI I-
beseltig. u. a, h)€ien. Einr.

Verl agsgenerbe
Dienstleistungen f.

Unternehmen
darunter:

Verriögensverwa I tung(oh.Beteiligungsges. ) ..
übr. 0iens t I e is tg. v.
Unternehmen u. Fr. Berufen

darunter:
l^lohnungsunternehmen ..,..
6rundst. -u, t.lohnungs-
VerHaltung u.ä. ....,..,

Bete i I igungs-'gesel Ischaften

747

73

26

72

2T

1b

325

2019

493

127

54

91

q4

655

66 89

2800

566

747

65

7t2

60

979

ooao6623

23 89

2803

567

rs7

66

t72
60

980

85

937

53

327

196

9828

4283

t4717

976

260

82

2ßt
450

137

bb

92

73

822

bb

857

6S

292

181

60

40

60

2a

{8

514

322

192

107

140

17

+6, 0

-1 00, 0

+8.5

+15.3

+26. 0

17. 3

+?1,7

-17. 8

+79.2

+28.8

r9, 3

-8,7
+9.9

+8. 3

+16.4

-4.2

+9.2

8E

bU

6l
65

z

7
s

1

1

7t
73

735 1
7q

?6
78

789 3
7?,75,
7?,79

794 1
794 5

797

2q

327

22

100

60

615

41

227

110

515

147

85

936

63

32t
195

2

0-7 a1 1e l,,lir+,schaf tsbereiche

übr.Gemeinschuldner ....,.

Insgesamt . ,.

Handherk insgesamt ..,.,..
Verarb. Ge,{erbe
darunter:

Stahl-, Maschinen-u. Fahr-
zeugbaurH.v.Adv-Einr. ..

Elektrotechnik, Feinmecha-
nik,H.v,EBl4-t'laren usR ..

Holz-, Papier-u ,
Druckgeherbe

Leder-, TextiI-u.
BekleidungsgeF{erbe . ,. ..

ErnährungsgeHerbe,
Tabakverarbeitung .,....

BaugeHerbe

BauhauptgeHerbe ....,....
AusbaugeHerbe

Handel.
Dienstleistg. v. LJnternshmen
u. Fr, Berufen

2936 6871 9807

755 3532 4287

3691 10403 14094

darunter: Handwerk

11

lq

c

37

8445

4577

72922

1053

?75

0-7
?

2S

2q

26

27

28/29

47

18

30

15

13

332

213

119

59

59

I

91

32

46

27

.28
q92

314

778

702

109

13

3s6

111

972

258

90

32

46

27

?8

490

314

176

103

108

13

5

2

-7.3
-5.5

+51.7

-20,0
-23,3
-5. b

-sl.7
-4.3
-2.5
-1 a

-4.7
-22.1
-23.5

3

30

31

43

14

16

7?

15

158

101

57

ss

3g

q

?.

s
7

-21 -

0, 1 ,5,6 Übr. tJirtschaftsberEiche

L..rr""." II ver- II sleichs- |

I 
verranren 

I

1

1

1

1

2



6 lnsolvenarerfahren nach Ländo?n

Frühores Bundesgeblot
Jahr 1992

Beantragte Konkursverf ahren Inso lvenzen

Land eröffnete
Verfahren

mange 1s
l.lasse

abgel ehnte
Konkurs-
anträge

zus amhen
darunter:
Anschl uß-

konkurs e

Eröffnete
Ver-

g I e ichs-
verfahren insges amt

dagegen

Vorj ahr

Zu-( + )bzn.
Abnahme ( - )
gegenüber

dem
Vorj ahr

Anzahl %

Schlsshig-Ho.ls tein
Hamburg

Niedersachsen . .. ,,
Bremen .

Nlcrdrhe in-l.les tf alen
Hessen .

Rheinland-Pfalz .. .

Baden-rlür ttemberg

Bayern .

Saarland

Berlin (l.,lest),.....

Frljheres Bundesgebiet

Schleshig-Holstein . . ..
Hamburg

Ni.edersachsen

Bremen .

l,lordrhein-l.lestfalen . .,
Hessen .

Rheinland-Pfa12,,,,..,
Baden-1,,1ürttemberg ....,
Bayern .

Saar.Land

EerIin (l,Jest).

Früheres Bundesgebiet

3691 10403 140S4

d!runter: Untornohman

145

131

529

47

1255

329

202

457

430

64

101

771

103

3S3

JU

1047

z6t

158

366

338

49

54

2936

406

329

964

737

2787

1009

603

1761

1ö6b

25?

469

552

460

1494

184

4048

1340

805

2227

2117

316

573

430

311

973

110

3054

952

582

1 186

1s36

233

461

s50

s78

7422

727

3517

1338

714

t.935

1976

?57

514

+0. 4

-3. 8

+5. 1

r44.9
+11.9

+0. 1

+l?.9

+7,!
f25. I
+11.5

lnsgesamt

551

s50

1493

184

4043

1338

805

?218

21 15

315

570

q29

311

975

110

3051

950

581

7177

1533

233

458

3

I

4

4

8

2

13

tr

3

14 37 t4tt7 7292?

372

20a

581

80

2a04

bUU

413

811

1 195

184

394

2

3

q23

287

905

8?

2558

896

515

887

1343

t70
374

+1,7

+8, 4

+7 .4
134.1

+19.4

16. 3

+13.0

+33. 7

+lq.4
+37. 1

+22.0

4

2

6

2

1

1J

5

3

a, 98286871 9807 11 8445 +16.4

-22-

s



7 Bosntragto Konk-urqverfahren ausgewähltor WrBchaftszwoige und Rochtsfoimonnach GrOSSonklassen doi angemeldoten Forder'ungen
F üheres Bund$geblet

Jahr t992

darunter mit der
von

ggltend gemachten Forderungen
Dl'1 bls unter ... Dl.t

Nunner
der

r,,lz 1979

tlirtschaftszy{eig
Rechtsform

Alter der tJnternehmen

insgesamt r. 000
bis
r, 000

10

50

50. 000
bis

100.000

100.000
bis

500. 000

500. 000
bis

1 MiIl
1 Mill
bis

10 Mi]l
10 lrill

und
nehr

unter
10.000

Anzahl

Unternehmen und Freie Berufe

0-7

27

22

ca

24

zc

26

?7

2A/29

156

2

181 4

24

69

45

149
q2a

340

283

259

127

1888

t29?

596

2455

I 135

40

1279

9807

972

604

89

2800

150

2

3

2

11

39

27

3S

17

16

267

19S

73

277

99

4

168

25

136

1

2

5

15

44

19

28

14

7

221

140

81

255

s1

6

158

79

11

307

16

267

s

72

4

?3

76

52

38

34
10

255

t78
77

332

188

8

IJb

65

72

324

151

137

97

67

872

3

2

5

901

364

Unternehmen u.Freie Eerufe
darunter:
Handherk

Land-u. Fors tnirtschäft ,Fischerei
Energie-u. tlasserversorg,

Bergbau

Verarb.6eHerbe
Chem, Industrie ush,
l'4ineralölverarb. . .. . ,. .

H.v. Kunststoff-
u, Gummivraren

Gsr{. u. Verarb. v. Ste
Erden, Feinkeramik

rnen u

696 1173

s5 86

nrch Wlrtchattabar!lchrn

19 ?9

1034

s8

3365

356

50

553

10

z0

16

47

155

100

79

85

41

673

457

2r8

891

407

72

s72

201

30

967

1265

757

11164

167

l1
2

4115

6

27

t2
27

737

97

50

60

26

180

123

57

350

219

7

724

67

19

38S

104

130

205

141

70!2

4

2

7

154

72

0

1

5789

2

a

I

2
20

47

36

s5

333

125

20

10

216

350

85

2a

15

567

nik, H. v, EBI,{-{"laren usl4
Hol.z-, Papier-
u.Druckgeherbe .....,

Leder- , Text j. l-u.
EekleidungsgeHerbe .,

ErnährungsgeHerbe ,Tabakverarbeitung . .,
Baugeherbe ,...
Bauhauptge,{erbe

Ausbaugee{erbe ,

Handel..,,..,.
Großhandel . ,. .

Handelsvermittlung . .. . ,. .

Einze thande I
Verkehr, Nachrichten-

i.ibermi tt I ung
Kredi t inst itute
Versicherungsgenerbe ...,

Diens t 1e is to. v , Unternehmen
u, Fr, Beru fön

KGaA

91

7

358

nlch Rchtilorman

483

119

27

20

53S

7

31

1.5

18

3

95

59

158

37

2

8

7?

t2
a

13

2

5

5

31

24

7

2

3

6

3

30

31

4

40/ 4t
42

43

5

6

7

t20

55

s

206 58

Nicht eingetragene Unternehmen

Einze I unternehnen

Personengesellschaften ( 0H6, KG )

darunteri GmbH & Co. K0 ,.,,,
Gesellschaften m.b.H. .,..,..
Aktiengesellschaften, einschl
Eingetragene 0enossenschaf ten

Sonstlge Rechtsfornen ..... . .

8is unter 8 Jahre alt
8 Jahre und älter .. .

Naturliche Personen

Nachlässe

Sonstige Gemsinschuldner,......
übrige Gemeinschuldner zusarmen

?37?

919

543

454

5890

77

5

2t

724

275

155

172

2790

3

1

e

3

7575

2?32

3

?51
nrclr drm Altlr d!. Unt.rnahmatr

625 1050 889

72 723 145

übrige Gemeinschuldnor
660 s61 267

598 660 r78

13148
727t 1235 453

lnsgos!mt
1967 2408 11t87

2677

688

58

86

10

3

l3

167

859

605

a2

115

5

t32

r5s

728

56

6

190

234a

1872

67

4287

1150

238

17

715

Insgesant 14094

-23-

4080 1455

Metal I

EIek

Fahr-

u.

, Fe inmecha-



8 lnsolvenzen von Unternehmen für ausgowählte Wirtschaftsbereiche- nach Rechtslormen
Frllheres Bundosgeblet

Jahr 1992

sowle filr Altorsklassen und Länder

Nunme r
der

r,,lz 1979

n icht
ein-

getragene
Unter-
nehmen

ein-
getragene

E inze 1-
Unter-
nehmen

Personen-
gese 1 lschaften

Kapi
gesel lsr

ta I-
chaften I nso lvenzen

l,lirtschaftszHe ig
Alter der Unternehmen

I darunter: I

oHG. KC I GmbH + I

I co.K6l GmbH AG, KgaA insgesamt
darunter 3

Konkurs-
verfahren

Anzahl

0 - 7 Unternehhen u.Freie Berufe 2314

Unternehmen insgesamt

915 655 452

nach Wirt!ch!rl6bcroichu

3254

5898 21

ts

)c 9828 9807

0 Land-u. Forstnirtschaf t,
F i.schere i

Energie-u. tJasserversorg,Bergbau ..,......
Verarb. GeHerbe
Chen. Industrie usH,
I'lineralölverarb. .. . ... ,.

H. v. Kunststoff-
u. Gumfiil4aren

Ge!{. u.Verarb, v. Steinen u.
ErdenrFeinkeramik,6las, .

Metallerzeugung u.

StahI-,Masch j.nen-u, Fahr-
zeugbau,H.v.ADV-Einr. ..,

Elektrotechnik, Fe j.nmecha-
nik,H.v.EBl'l-haren ush ..,

Holz-, Papier-
u, Druckgehsrbe

Leder-, Text i 1-u.
Bekleidungsgeherbe , ... ,.

ErnährungsgeHerbe,
Tabakverarbeitung ...,..,

Baugenerbe

BauhauptgeHerbe ....,,,..,
Ausbauger{erbe

Handel.
Großhande I
Handelsvermittlung ..,....
E inzelhandel.
Verkehr, Nachrichten-
übermit t lung

Kredit ins t itute
Versicherungsgeherbe ....

Dienst I e i.s to, v. lJnternehmen
u. Fr. Berufön

2t3

14

623

35

2

141

86

335

8

5

q7

97

37

58

43

JU

373

186

484

1lE

11

357

L7L

1

7

5

11

39

39

35

?3

11

181

108

73

?49

64

s

181

219

3

6

8

2o

4S

42

26

51

74

93

69

24

159

83

1

75

762

1

5

6

lb

5b

32

18

39

8

66

46

20

94

52

1

s1

2t
1

104

31

2

10s4

20

4S

?a

7t
3qs

2?3

t52

70

1054

740

J1q

1551

865

2S

652

254

65

1843

q562

1336

206

566

dz

1843

b1b

295

767

838

145

303

1

5

15

10

4

14

1

2

3

I

157

2

18?7

24

70

45

150

531

341

283

257

L?6

1890

tz92

598

?456

1136

40

1280

604

89

2803

156

z

1814

24

b5

45

149

528

340

?83

249

t?6

1888

t29?

596

2454

1 135

40

t?79

2
20

s

27

22

23

24

25

26

27

28/29 2

3

30

31

40/47

42

43

5

5

7

5

96

6

180

44

77

148

2

1I

604

89

2800

nlch dom Altor der Untarnehmcn

Bis unter I Jahre alt .,.,,,
8 Jahre und äLter

Schleshig-Holstein ,. ,. .

Hamburg

Niedersachsen

Bremen .

ilordrhein-hestfalen ....
Hessen .

Rheinland-Pfal2,,....,,
Baden-t,lürttemberg . .. .. .

Bayern .

Saarland

Berl in (l,,lest ) ,

1990

325

70?

273

,oo

356 2Sl

nrch Ländern

20 t?
23 t2

65 s3

o,

249 782

55 32

38 28

94 77

75 35

55
?? 19

7542

?246

7575

?2327

160

28

188

19

ftro

?t9

110

126

510

74

727

183

60

135

199

108

8

13

430

311

973

110

3054

952

5A?

1 186

1536

233

461

429

Jt1

97q

110

3051

950

581

7t77

1533

?3e

458

1

2

6

tr

-24-

2

I ,*,n" II Rechts- |

I formen 
I

?

s

1 1

1

1

3

2

1

8

3



9 lnsolvenzverfahTon nach Rechtsfotmen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Neue Länder und Berlin-Ost

Deember 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren
I nsolvenzen

Rechts form

AIter der unternehmen

vor
Eröffnung

un terbrochene
Vgrfahren

dagegen! VorJahreröffnete
Verfahren

mangels lYasse
abgelehnte
Verfahren

insgesamt insgesamt 2u-
ab-

+ bzw,
nahmeGrößenklasse der Forderung

von . .. bis unter .. . 0t4
Anzahl x

Unternehmen und Freie Eerufe

Nicht eingetragene unternehmen . ,. ..
Eingetragene Einzelunternehmen,....
offene Handels-u.Komanditges.,.,..
darunter: GmbH & Co.KG

Gesellschaften m.b.H.,
darunter: GmbH lm Aufbau .

Aktiengesellschaften, einschl. KGaA

darunter: AG im Aufbau

Eingetragene oenossenschaften,....,
darunter !
.landhirtschaftl. Produktionsgen. ..
Produktionsgen. des Handherks,.,,.
Arbe j.ter-tlohnungsbau-Gen.

Sonstige Unternehmen

Bis unter 8 Jahre alt ..,.
darunter: nach 30.6.1990 gegründet

8 Jahre und äIter

übrige GemeinschuLdner zusammen

Natürli.che Personen

darunter: Gesellschafter ......
Nach ] ässe

darunter: ehemalige Unternehnen

Sonstige Gemeinschu1dner , , ., ,. .

Insgesamt .. .

unter 10 000 ..
10 000 - 100 000 ..,.

100 000 - 500 000....
500000 - 1MiI].
1 r,!iII. - 10 r,|it]. ....,.......

10 MiIL und mehr

Unternehmen und Freie Berufe

61 55

nrch Rachtstorman

15 36

2t

551837

116

51

2

3

57

11

32

18

25

s

14

2

25

> 300,0

+200. 0

x

x

+89. 7

€2.s
X

X

-53. 3

-61.5
x

X

-1 00. 0

+ 103.5

!228.7

> 300,0

-56. 0

7

5

?

nach dsm Altar der Untarnahmrn

50 55

38 47

11

7

tr

2

29

8

15

13

1

105

85

11

Übrige Gemeinschuldn6r

2 2

I
11

10

5

1

6

13

11

c

1

1

> 300.0

x

x

-50.0
-100.0

X

2

1

lnsgesamt

66

nrch Grmatrlllun dar cngamcld!t!o Fo.darunga6

53 129

39

40

12

28

5

+118.6

+25.0

> 300,0

+ 185,7

> 300.0

+12.0

1

15

14

ö

22

5

45q

2S

26

6

-25-

I



l0 tnsolvenanerfahren nach Wirtschaftsaveigon
Neuo Länder und Eerlin-Ost

Dezember 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

I nso lvenzen

Nummer
der

r,,lz 1979

tlirtschaf tsg1 iederung

( Kurzbezeichnung )

vor
Eröffnung

unterbrochene
Verfahren

dagegen: Vorj ahr
erö f fnete
Verfahren

mangel.s l4asse
abgel ehnte
Verfahren

insges amt insges amt Zu-
Ab-

bzl.{.
nahme

Anzah 1 %

0 Land-u. Forstt{irtschaf t,
F lschere i

LandHirtschaft
darunter 3

Alloem.Gartenbau,,...,,.
GeHe;bI.Gärtnerei u.
Tierhal tung

darunter 3

Ge,.{erbl.Gärtnerei .....,.
Forstnirtschaft .,,...,..,
Fischerei,Fischzucht .,...

Energie-u. LJasserversorg.,
Bergbau

Verarb. Ger{erbe
Chem. Industri.e ush,
lYineralöIverarb, ..,,,,,.

darunter:
Chemi.sche Industrie . ,. , .

H . v, Kuns tstof f-
u, Gummi.Haren

darunter:
H.v. Kunststoff!{aren . .. , ,

Gen. u. Verarb, v. Stei.nen u.
Erden,Feinkeramik,Glas .,
GeR. u. Verarb. v. Ste inen
u,Erden(oh,Schleifm, ) ..

Feinkeramik, H. v.
Sch Ie ifmitteln

H.u,Verarb,v.GIas .,.,.,,
Metallerzeugung u,

-bearbe i tung
Stahl-, l.laschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr.,,,
Stahl-u. Leichtmetal lbau

l,lasch inenbau
l-1. v, Büromasch inen, Adv-
Geräten u. -Einr. usn , . , ,
itraßenfahrzeugbau,
Rep.v,Kfz usn ...,....,,

Fahizeuobau
( oh. St;aßenfahrzeugbau )

Elektrotechnik, Feinmecha-
nikrH,v.EBM-tlaren usH,,

E 1 ektrotechn ik , Rep. v.
Haushaltsgeräten . .. .. . ,

Feinmechan ik , opt ik ,
H.v.Uhren usH ..........

H. v, EBl,l-l,.laren
H,v, Husikinstrum., Spiel-
^aren,Füllhaltern usN ..

Ho 1z-, Papier-
u, Druckgeherbe

HolzbearbeitunS .....,.,.
Holzverarbeitung ......,.
Ze I I stoff-, Ho lzsch I iff-,
Papier-u. Pappeerzeugung

Papier-
u.Pappeverarbeitung ...,

Druckerei.,
Vervielfä]tigung ...,...

Rep. v. Gebrauchsgij terna.ioIz u.ä,

?

6

5

1

1

1

2

t3
13

-s6.2

-51.5
-50. 0

X

X

X

X

01

014
03

031

05

07

I
-100. 0

?
20

200
21

270
22

22L - 2?3

224 - 226

24

?40 - 241

242
243,249 5

244 - 255, S
tc3 r2ß - 248

?5

250,259 1

25? - ?542594-
259 7

256
257 - 258

?6

250

+22.2

-100.0

-100.0
X

X

X

X

X

X

) 300.0

lb 5

2

2

1

182?

2

1

1

1

?

227
23

3

'2
1

2

2

4

3

s

2

2

1

X

X

X

-100. 0

x

-)q d

X

X

-50.0
X

X

X

-100, 0

X

t6l
265

265

268

269

-26-

+

7

tr

1

2

Z

1

1

1

1

1

5

2

3

1

1

1

2



I 0 lnsolvenanerfahren nach Wirtschaftsaeigen
Neue Länder und Berlln-Ost

Deember 1992

Nach der Gesantvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Numlgr
der

I,,rz 1979

14irtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

I nsolvenzen
vor

Eröffnung
unterbrochene

Verfahren
eröffnete
Verfahren

mangels Masse
abge ] ehnte
Verfahren

insgesamt

dagegen: VorJahr

insgesalnt Zu-
Ab-

+ bzr{
nahne

AnzahI x

27

270 - 272

?75

276
z8/29

Leder-, Text i l-u.
Bek le idungsger{erbe

darunter:
LedergeHerbe

Text i lgeHerbe

33 X

X

X

x

-16, 7s

10

7

6

4

3

30

Handel.
6roßhande I

408 Gh.m, Rohstoffen,Halbl,l, ,AItnaterial, Reststof f en
Gh. m. Nahrungsmi tte In ,
Getränken,TabakHaren,,.

Gh. m. Textilien, Beklei-
dung, Schuhen , Lederkaren

6h. m. Meta I }{aren, E inrich-
tungsgegenständen,..,,.

Gh . m, Fahrzeugen ,
Maschinen, techn. Bedarf .

: 419 übr.Großhandel ,

Handelsvermittlung ..,....
E inzelhande I

Eh, n, Nahrungsmitte ln,
6etränken,TabakHaren ...

Eh. m. Text i I ien , Bek I ei-
dung, Schuhen, LederHaren

Eh. m. E inr. gegens tänden ,
Elektrotechn. Erzeugn. usr{

Eh. m. Fahrzeugen, Fahrzeug-
teilen u.-reifen,..,...

übr.Einzelhandel .,..,,..

Eauger{erbe

Bauhauptgeherbe,.,,.,
Hoch-u, Tiefbau . .. . ,.
darunter:

Hochbau

Tiefbau

Spez ia I bau
Stukk ateurgeHerbe ,

G ipsere i , Verputzere i
Zirrnerei, Dachdeckerei

Aus baugeherbe

Verkehr Nachrich ten-
UETNI

Verkehr
Ubermi Sped. usH )

hten-
darunter:

Bek leidungsgeHerbe
Ernährungsger{erbe,
Tabakverarbeitung

Straßenverkehr,
Parkplätze u. -häuser

Spedi t ion, Lag€rei,
Verkehrsvermittlung .

darunter:
Spedition,Lagerei ,..
Reiseveranstaltung u.
-vermittlung .. ,. . ,.

7

5

q

2

t2
?

1

z

5

77

7?

10

5

1

1

1

5

2t
o

1

q

2

5

s

1

6

) 300.0
+300. 0

+233.3

X

X

X

x

X

X

3003004-
300 5

300 7

30?
305

308

31

6

2

15

a

s

27 +285.7

+ 100, 0

4

40/ qt
401 -
411

s72

413

416

474,
418

s2

95
431

5

5

51

512

55

trEt
ECE

1

I
I

1

11

2

1

5

?

3

l0

7

3

?

3

2

x

X

X

x

-100. 0

> 300.0

x

X

+300. 0

x

+150.0

-14.3
+66. 7

+33, 3

-75. 0

-50. 0

-100.0

q32

433 - 434

438

435 - 537,
43S

7

2

s

5

3

1

2

7.

7

3

3

s

2

2

-21 -

3

3

3

1

1

1

1

1

1



l0 lnsolvenzvertahron nach Wirtschaftsaveigon
Neue Länder und Borlln-Ost

Dezember 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Nur,mer
der

t,rz 1979

tlirtschaf tsgLiederung
( Kurzbezeichnung )

Insolvgnzen
vor

Eröffnung
unterbrochene

Verfahren | ,"ns.t, N"rr" II abgelehnte II Verfahren I

dagegen: Vorj ahr
eröffne te
Verfahren insges amt insges amt + bzxZu-

Ab- nahme

Anzahl %

Kredit institute,
VersicherungsgeHerbe , . ,.

Kreditinstitute ,. . ., .. . . ,

VersicherungsgeHerbe,,...
m. d. Kredit-u. Vers, geHerbe
verb,Tätigkeiten ..,...,.

Dienst
u. Fr.

. I e istg. v. lJnternehmen
Eerufen

Gastgenerbe...,.
iläsch. , Karrperpflg
persönI. Dienstle

darunter 3

22 +100. 0

X

x

+100. 0

> 300.0

> 300.0

X

X

x

X

) 300.0

bU

61
55

7

7t
73

t2

2

23

13

2

s

3

7

2

2

35

18

2
,u.4,

5

2

3

i.stg
735 1
74

Fris eurgeHerbe
6ebäudereinig.,AbfaII-
beseitig. u. a. h)€ien. Einr.

VerlagsgeHerbe
Dienstleistungen f,

Unternehmen
darunter l

Vermögensvert{al tung(oh.Beteiligungsges. ) ..
ubr. Diens t leis to. v.
Unternehmen u. Fr. Berufen

darunter:
l,lohnunosunternehnen .....
Grunds i. -u. l,,lohnungs-
VerHaltung u.ä. ....,.,,

Bete i I igungs-
gesel Ischaften

76
78

55

11

66

1

2

2

2

7

4

1?

1

57

2

59

3

3

1

789 3
72 ,75,
77,79

794 7
794 5
797

x

+25,0

X

x

-100.0

2

61

2

63

1

?

4

0-7 al le r,lirtschaf tsberei.che

Übr.oemeinschuldner .. ..

Insgesamt

115

1?9

darunter: Handwerk

7

3

+ 103. 5

> 300.0

+118.6

+300. 0

+33, 3

X

-100.0

0-7
2

2S

25

26

27

?8/29

Handherk insgesamt .....,.
Verarb, GeFlerbe
darunter:

Stah I -, Masch inen-u. Eahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr. .,

E I ek trotechnik , Fe innecha-
nik,H.v, EBi',1-l4aren usH . .

Holz-, Papier-u.
Druckgerierbe

Leder-, Texti I -u,
BekIeidungsgeHerbe , .,. .

Ernährungsgeherbe,
Tabakverarbeitung,.....

Baugenerbe

Bauhauptgeherbe ...,...,.
AusbaugeHerbe

Handel.
Diens t le is tg. v. unternehmen
u, Fr. Berufen

Übr,tlirtschaftsbereiche ..

3

X

X
3

30

a1
x

X

X

X

2

4
7 ?

2
0, 1 ,5,6

-28-

1

x

5

1

1



I t lnsolvenanerfahren nach Ländern
Neue Länder und Borlin-Ost

Dezember 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Land

Inso.Lvenzen
vor

E röffnung
unterbrochene

Verfahren
eröffnete
Verfahren

mangels l.4asse
abge I ehn te
Verfahren

dagegen 3 vorj ahr

insgesamt insges amt

Anzahl

Brandenburg

fleck 1 enburg-Vorpomme rn

Sachsen.

Sachs en-Anha I t
ThtJr ingen

Ber I in-0s t

Neue Länder und BerIin-ost

B randenburg

!1eck I enburg-Vorpomme rn
Sachsen .

Sachsen-Anhalt .. ,.. . ,

Thür ingen

Berl in-0s t

Neue Länder und Berlin-ost

Brandenburg

l'1eck I enburg-Vorpomern

Sachsen.

Sachsen-Anhalt .......
T hü ringen

Berl. in-0s t

Neue Länder und Eerlin-ost

Unternehmen

lnsgesamt

7

10

I
10

22

3

61

i1

28

55

5

?

I

?

11

15

11

2t
7

50

r2

115

2

8

2

t

7

18

z3

3

1

+200. 0

r<, I

+16.7

-59,6
> 300.0

> 300.0

57 +103.5

Übrige Gemeinschuldner

-X
r100.0

X

-100.0
X

X

10

I
t1

7

15

Lt

23

5

7

s

18

52

13

t?9

29

10

66

213

5

3

1

) 300,0

+200. 0

+52, 5

161. 1

-70.8
> 300.0

> 300.0

59 +1 18,5

I
18

2S

-29-

I zu- t,) ozn,
I Ab- (-) nahme
t_______________lr

7

1

1

2

63



l2 lnsolvenanerfahren nach Rochtsformen, Altor dor Unternehmen und Forderungsgrößonklassen
Nouo Ländor und Berlin-Ost

Jahr 1992

Rechts form

ALter der unternehmen

Größenkl.asse der Forderungvon... bis unter... Dl'|

Nach der oesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Insolvenzen
vor

Erijffnung
unterbrochene

Verfahren
III mangels l'4asse iI abgelehnte iI Verfahren I

dagegen: Vorj ahr
erö ffnete
Verfahren insges amt insgesamt Zu- (+) bzn.

Ab- (-) nahme

Anzah l

Unternehmen und Freie Berufe

543 449Unternehmen und Freie Berufe

Nicht eingetragene Unternehmsn . .. . .

Eingetragene Einzelunternehmen ....'
0ffene Handels-u.Komfianditges. .....
darunter: GmbH & Co.KG

oesellschaften m.b.H.,
darunter: GmbB im Aufbau .

Aktj.engesellschaften, einschl. KGaA

darunter: AG im Aufbau

Eingetragene oenossenschaften ......
darunter:
landHirtschaftl. Produktj.onsgen. ..
Produktionsgen. des Handnerks ...,.
Arbe iter-l.lohnungs bau-Gen.

Sonstige lJnternehmen

Bis unter 8 Jahre alt ....
darunter: nach 30.6,1990 gegründet

8 Jahre und älter

Übrige Gemelnschuldner zusammen

Natürliche Personen

darunter: 6esellschafter,.,...
Nach I äss e

darunter: ehemal.ige Unternehmen

Sonstige Gemeinschuldner ......,

I nsges amt

10 1092 39?

5

q

3

?17

73

+178.6

+ 195. 5

2

2

5

11

58

25

11

4

431

tr,

98

77

6

2

189

10

6

233

27

8

7

2

2

257

35

77

6

670

80

) 300.0

> 300.0

> 300.0

+100.0

+?17.5

X

X

-22.2
-15. 1

-4?.3
X

-20.04

Übrige Gemeinschuldner

8

135105

79

883

589

za9

93

74

i0

194

92

198

I
nach dom Altsr dor Untornehmen

455 428

335 353

188 ?1

) 300.0

> 300.0

t5. 6

) 300.0

) 300.0

X

+200. 0

+300. 0

26

18

7

67

50

t1

15

3

2

516 1 185

63

??7
?q?

143

342

57

3

1

7

3

25

42

79

q?

774

39

401

93

68

24

21

7

s

6

1

lnsgesamt

669

nach Größonkla6sen dor anggmeldoton Fordorunggn

un+,er 10 00C

- 100 c00

- 5C0 000

- 1 Mrll.
- 10 r,4i11.

und mehr . ....

55

158

187

55

50

1

r152.0

> 300.0

> 300.0

+240.5

+96. 6

+46.2

s

5

8

166

88

292

56

10 000

100 000

500 000

1 1"1111.

10 Mitl.

_ 2n

q

4



13 lnsolvenzverlahren nach Wlrtschaftsaveigen
Neue Länder und Berlin-Ost

Jahr t992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Nuriner
der

hlz 1979

l4irtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

Inso lvenzen
vor

Eröffnung
unterbrochene

Verfahren
erO f fne te
Verfahren

manoels l'1asse
aSge I ehnte
Verfahren

dagsgen ! Vorj ahr

insgesamt insgesant Zu-
Ab-

+ bzx.
nahme

Anzahl

0 Land-u. Fors tHirtschaf t,
F ischerei

LandHirtschaft
darunter 3

Al.lgen.Gartenbau ,,
GeNerbI.Gärtnerei u,TlerhaItung...,.
darunter:
GeHerbI .6ärtnerei

Forsthirtschaft ..
Fischerei,Fischzucht ..,.

Energie-u. hasserversorg.,
Eergbau

Verarb. GeHerbe
Chem,.Industrie usi{,
l'4ineralölverarb. .......

darunter:
Chemische Industri.e .. . ,

H,v. Kunststoff-
u. Gummi,,iaren

darunter 3

H,v.Kunststoffhraren,.,,
Gen, u,Verarb.v. Steinen u,
Erden,Feinkeramik,Glas,
Ge^. u. Verarb. v. Steinen

u, Erden(oh. Schleifrn. )
Feinkeramik,H.v.

Sch Ieifmitte I n

H.u.Verarb,v.Gl.as .....
l4etallerzeugung u.
-bearbe itung

StahI-, t'laschinen-u. Fahr-
zeugbau,H,v.Adv-Einr. .

Stahl-u. Leichtmetal lbau

lvlaschi.nenbau
H, v. 8üromaschinen, Adv-
Geräten u.-Einr.usH ,

89

83

6 95

a7

106

104

11

1

1

1

2

-10. 4

-16.3
-27.3

) 300.0

> 300.0

X

-100. 0

-100. 0

fl00.0

+300. 0

+200. 0

+120.0

+200, 0

+66.7

+200. 0

+228,6

+209. 1

+300. 0

+280, 0

X

+1.25. u

-100,0
+24, I
+50. 0

+100. 0

+25,0

-s2.9
+76, 0

X

+33, 3

) 300.0

01

6

4

a

2

2

2

014
03

8

6 I
ö

262

5

5

t2
o

11

3

tr

3

23

34

q

19

2

I

36

18

4

10

4

44

6

20

3

10

5

031

05

07

1

2
20

200
?l

210
?z

221 - 223

225 - 226

?4

240 - 24t
2q2
243,2q9 5

1SS

3

3

10

7

10

a

2

77

23

2

15

1

tr

25

r2
q

8

1

31

4

13

J

7

4

bl 131

5

3

3

5

1

3

1

7

11

1

5

4

2

2

2

227
)a 1

b

11

s

1

q

11

5

Z

2q4 - 255, Straßenfahrzeugbau,
?49 7 Rep,v.Kfz ush .,.....,,.

zqg - 244 Fahrzeugbau
( oh. Straßenfahrzeugbau )25 Elektrotechnik , Feinmecha-
nik,H.v.EBM-haren us,.t ..

?50,259 1 Elektrotechnik,Rep,v.
Haushaltsgeräten . ... ...

252 - 254 Feinmechanik,optik,
259 4 - H.v.Uhren ush ........,.
255 7256 H. v, EBt4-l.laren

257 - 258 H.v.l,lusikinstrum.,Splel-
,iaren,Füllhaltern usn ..26 HoIz-,Papier-

u. Druckgeherbe

260 Holzbearbeituns ...,....,
Ho Izverarbeitung

29

7?

2

I
7

ZeL ls to ff-
Papier-u, I

Papier-
, Holzachliff-,
Pappeerzeugung

3

13

2

7

25

1.5

e

?

5

261
264

265

258

269

u.Pappeverarbeitung ....
Druckerej.,
Vervielfältigung ., .. . ..

Rsp. v. Gebrauchsgütern
a. Holz u. ä,

3

X

-31 -



I 3 lnsolvenanorlahren nach Wirtschaftszweigen
Neue Länder und Borlln-Ost

Jahr 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Numer
der

I,,rz 1s79

tlirtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

Inso lvenzen
vor

Eröffnung
unterbrochene

Verfahren

dagegen: VorJ ahr
eröffnete
Verfahren

mangsls l'4asse
abgelehnte
Verfahren

insgesamt j.nsgesamt Zu- (+) bz{.
Ab- (-) nahme

Anzahl

?7

270 - ?72

275

275
28/29

Leder-, TextiI-u.
Bek le idungsgel{srbe

darunter 3

Ledergev{erbe . . ,,.
Textilgenerbe . . ..
Bekleidungsgel{erbe

ErnährungsÖeierbe,
Tabakverarbe itung

BaugeFierbe

Eauhauptgeherbe .. . , ,.,.. .

Hoch-u. Tiefbau
darunter:

Hochbau

Tiefbau .

Spez ia lbau
Stukkateurgenerbe,
GipsereirVerputzerei ...

Ziflmerei,Dachdeckerej. ...
AusbaugeHerbe

Handel .

Großhandel
Gh. m. Rohstoff en, Halbh.,
Altmaterial, Reststof f en

Gh , m. Nahrungsmjtte ln,
Getränken,Tabakharen,..

Gh . m. Text i ] ien, Bek I ei-
dung, Schuhen, LederHaren

Gh . m. I'le ta I lHaren , E inrich-
tungsgegenständen ......

Gh , m. Fahrzeugen ,
l'4asch i.nen , techn. Bedarf

übr. Großhande 1

Handelsvermittlung .,,,...
E inzelhande I

Eh . m. Nahrungsmitte l n,
Getränken,Tabakharen . . .

Eh. m, Textilien,Beklei-
dung, Schuhen , Lederl^laren

Eh. m. Einr, gegenständen,
Elektrotechn. Erzeugn. usr{

Eh. m, Fahrzeugen , Fahrzeug-
teilen u.-reifen ...,..,

übr.Einzelhandel .,,...,.

Verkehr, Nachrichten-
üermittlung

Verkehr, Nachrichten-
übermittlg, ( oh. Sped. usH )

darunter:
Straßenverkehr,
Parkplätze u. -häuser , . .

Spedit ion, Lagere i ,Verkehrsvermittluno .....
darunter:
Spedition,Lagerei .......
Reiseveranstaltung u.
-vernitt I ung

?6

Z3

11

11

> 300.0

> 300.0

> 300.0

> 300.0

) 300.0

+?25,0

?a

10

11

7

52

78

c)

56

14

4

?

16

159

74

14

2t
5

a

20

1

84

18

s

13

6

38

+ 137.5

+83, 3

+275.0

+83. 3

+96. 7

1610

q

q

6

4

6

30

27

26

25

8

38

11

15

11

59

IZ?,

s7

87

7

a

30

3003004-
300 5

300 7

30?
305

308

31

> 300.0

r?73.7

+2q8,0

+?12.5

+250. 0

X

X

+300. 0

) 300.0

4

2

1

2

I

2

2

2

25

74

ss

35

31

11

J

2

?

I

t42

51

12

1J

?

5

I
19

6

75

33

s

10

I
19

7

5

2

10

6

1

5

3

6

?

23

3

I
s

2

13

s

25

4

40/ 47
401 - 408

411

4L2

413

416

> 300.0

) 300.0

+160.0

> 300.0

> 300.0
+133,3

> 300.0

> 300.0

+250. 0

> 300.0

> 300.0

> 300,0

> 300.0

> 300,0

) 300.0

414,
418 - 419

q2

43
431

s3?

433 - 434

438

s35 - 437,
439

301

135

?6

34

5

14

77

39

7

159

51

13

15

57

5

55

551
555

49 13

5

5

8

74

40

38

3S

2A

13

72

11

2

-32-



t3 lnsolvenzvertahren nach Wlrtschaftszweigen
Neue Länder und Berlln-Ost

Jahr 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Nunrner
der

r,,12 1979

t iirtschaf tsgI isderung
( Kurzbezeichnung )

I nso lvenzen
VQT

Eröffnuno
unterbrocheie

Verfahren
eröffnete
Verfahren

dagegen: VorJ ahr
mangels Masse

abgelehnte
Verfahren

insgesamt

Anzahl

insgesamt Zu- (+) bzn.
Ab- (-) nahme

%

6 Kreditinstitute,
VersicherungsgeFierbe .. . .

Kreditinstitute ..,.......
35 6 11

1

10

227

74

t4
2

10

10

80

39

tr

q

1092

oä

1 185

2

2

6

5

7

20

13

7

10

b

6

+266,7

X

X

+233. 3

> 300.0

> 300,0

+180. 0

+100.0

) 300,0

+56.7

+300. 0

+200, 0

+200, 0

X

> 300.0
+100.0

+178.6

60

61
65

7t
1a

76
78

Vers icherungsgeyie
m.d. Kredit-u.Vers
verb. Tätigkej.ten

rbe

5 5

139

51

10

2

5

47

1

3

7 Dienstleistg. v, Unternehmen
u, Fr. Eerufen

0astgeHerbe
l/Jäsch. , Körpsrpf 19. u, a,persönl.Dienstleistg. ...darunter: ;Friseurgenerbe
Gebäudereiniq,, Abf aI l-
beseitig, u. a. hygien. Einr.

VerlagsgeHerbe
Dienstleistungen f.
Unternehmen

darunter:
Ve rmögensverr{a I tung(oh.Beteiligungsges. ) ..

übr.DienstIeistg.v,
Unternehmen u, Fr. Berufen

darunter:
l.lohnunosunternehmen .,..,
Grunds i. -u . höhnunos-
Vernaltung u.ä. 1..,....

Bete j. I igungs-
gesel Ischaften

88

23

53

a

5

1

1

6

?.0

?42449

33

18

J

?

643

26

669

4

735 1
7S

789 3

72,75,
77,79

794 1
794 5

5

2

darunter: Handwerk

40

19

I
1

5

3

5

11

7

s

5

2

2t 13

I
2

797

Hand^erk insgesant , . ,... ,

Verarb. Geherbe
darunter 3

Stahl -, lYasch j.nen-u. Fahr-
zeugbau,H,v.Adv-Einr, ..

E Iek tro techn ik , Fe inmecha-
nik,H,v.EBt,1-l,laren ushr . .

Ho lz-, Papier-u.
Druckgel{erbe

Leder-,TextiI-u.
Bekleidungsgeherbe ... . .

ErnährungsgeHerbe,
Tabakverarbeitung,..,..

Baugel^erbe

Bauhauptgeherbe ...,.....
Ausbaugenerbe

Handel .
Diens t Ie is tg, ,

u, Fr. Berufen
v. Unternehmen

0,1,5,6 übr.tlirtschaftsbereiche

2

2

0-7 a]lehirtschaftsbereiche

Ubr. Gemeinschuldner

Insges amt

10

1

11

67

51b

30

I

401

> 300.0

t195, 5

rC, O

.21 a

-50, 0

+150.0

+40. 0

+233.3

+ 1 16.7

X

+100.0

+100.0

0-7
2

24

25

Zö

21

2A/29

3

30

31

2 70

28

43

Z3

2

?

Z

5

6

3

3

2

4

4
7

2

6

5

-33-

3

1

1



14 lnsolvenanerfahion nach Ländern

Neue Länder und Borlin-Ost
Jahr 1992

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Land

Inso lvenzen
vor

Eröf fnung
unterbrochene

Verfahren

dagegen 3 Vorj ahr
eröffnete
Verfahren i.nsgesamt insges amt Zu-

Ab-
bzh.
nahme

(+)
(-)

AnzahI

Brandenburg

l'lecklenburg-Vorpommern,.,..

JdulrScil .

Sachsen-Anhal t
Thürj.ngen

Ber 1 in-0s t

Neue Länder und Berlin-0st

Brandenburg

Meck I enburg-Vorpommern

Sachsen-Anhalt .... , ..
ThLl r i ngen

Neue Länder und Berlin-0st

3randenburg

f'1e c k.l. e n bu r g -Vo rpomme rn

Sachs en-Anha I t

Berl in-0st

Neue Länder und Berli.n-ost

85

105

154

732

727

40

62

56

86

83

74

31

392

+103.2

+142.9

izb1. b

+237.8

+296.8

2

b

Unternehmen

643

st
31

157

14

123

83

\26

136

311

146

250

723

2

10

11

1

1?

5

6

1

449

13

516

1092 f178. 6

Übrige Gemeinschuldner

2 x

300. 0

300. 0

300. 0

X

+25. 0

39

q

5

5

Z6

25

45

10

4

6

5

3

62

57

89

84

14

93 I > 300. 0

+ 195. 5

2

7

lnsgesamt

85

717

160

138

728

40

s4

196

i8
728

88

7ZA

161

356

156

?56

lZA

1 185

r106

+782

+300

+85

+245

+265

2

401

-34-

| ."ns"t" y"".. 
II abgelehnte II Verfahren I

66S



15 lnsolvenanerlahren ausgowählter Wirtschaftsa\r€ige. Rechtsformen und Alto.klasson
nach Grössenklassen der angemelileten Forderungen

Neue Länder und Berlin-Ost
Jahr 1992

darunter mit der
von ,.

geltend gemachten Forderungen
DM bis unter ,.. DM

Nummer
der

t^rz 197s

Hi rts chafts zt4e ig
Rechtsform

Alter der Unternehmen

Insgesamt , 000
bls

10

100

100. 000
bis

500. 000

500. 000
bis

1 Mitl
I r uirr. IloislI ro uirr. I

10 r'riIl
und
mehr

unter
10.000 000

Anzahl

0-7

5

30

31

s

q0/ 4t

42

43

5

7

1092

70

Unternehmen u,Freie Berufe
darunter 3

HandHerk

Land-u. Forstlrirtschaf t,
Fischere i

E nerg i e-u. l.Jas s e rversorg,
Bergbau

Verarb. Generbe
Chem. Industrie usr.r,l4ineralöIverarb.,...,...
H.v, Kunststoff-

u, Gurminaren
GeH. u. Verarb, v. Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas . .

l'4etallerzeugung u.
-bearbe itung

Stahl -, Maschinen-u. Fahr-
zeugbau, H. v. ADV-Einr. . . .

E 1 ektrotechnlk , Fe inmecha-
nik,H.v,EBM-tlaren ush ...

Hol z-, Papier-
u, Druckgeherbe

Leder-, Textil-u.
Beklej.dungsgeherbe . ,. .. .

Ernährungsgel,lerbe,
Tabakverarbeitung . . .. ., .

Baugexerbe

BauhauptgeHerbe ......,.,,
Ausbaugel.terbe

Handel .

Großhande I
Handelsvermittlung .....,,
E inze thande ]
Verk ehr, Nachrichten-

übermi t tl ung
Kredit.ins t i tute
Versicherungsgenerbe ....

Diens t Ie is tg . v. Unternehmen
u. Fr. Berufen

Untsrnehmen und Freie Berufe

51 196 317

3 ?.0 18

334

19

bb

737 57

8

7

2

6

7

6

I
5

5

19

74

38

24

5

6

38

10

3

q4

b

?

)

3

4

3

zt
?2

23

24

?5

26

27

?a/29

105

1

8

tr

5

72

15

74

1b

29

36

32

4

70

32

qT

0

2
?0

72

47

3?

88

45

43227

68

2

?22

772

105

8

?62

72

11

23

59

36

44

38

59

72?

97

25

301

135

7

159

3

7

z9

I
?

1

4

tr

7

3

16

11

65

21

I

86

13

6

2

199

10

5

t4

13

113

24

28

2

10

1

1

7

7

2

5

5

1

20

4

2

7q

I

5

4

7

4

10

5

I

1045

15

5

38

277q

11 2

19

6

90

Nicht eingetragene Unternehmen

Einzelunternehnen,.,.
Personengesellschaften ( oHG, KG )

darunter: ombH & Co. KG ...,,.,
Gesellschaften m,b,H. .

Aktiengesellschaften, einschl
E j.ngetragene Genossenschaf ten

Sonstige Rechtsformen , .... . .

257

35

7l
6

670

13 51

n!ch REhtsrormen

35 90

?6
-2
-1
13 88

?r

5

2

100

7

1

22

6

KGaA

11

Bis unter 8 Jahre a]t
I Jahre und älter . ..

Natürliche Personen

Nachl ässe

Sonstige Gemeinschuldner '. ' '.... '. .

übrige Gemeinschul.dner zusamen ....

-9
11

nach dam Altlr dsr Untgrnohm€n

49 782

214

Übrige Gemeinschuldner
4?7
79
11

72 31

lnsgesamt
227

883

209

68

27

286

31

36

30

5

31

26

q

93

1

8

353Insgesamt ., . 1185 53

-35-

143 352 57

I



t6 lnsolvenzen von Unternehmon ausgeryältlter Wirtschaftsberoiche, Altersklassen und Ländornhch Rochtslormon
Neue Länder und Berlln-Ost

Jahr 1992

nicht
ein-

getragene
Unter-
nehmen

e in-
getrage

E inze l
ne

rsonen-
Ischaften

Kapital-
gese I lschaften o"no.- | |sen- | üurige Ischaf- I Rechts- Iten I rormen 

I

Pe
gese I

Numrer
der

HZ 1979

L'lirtschaftszHeig

Alter der_Unternehmen

Länder

unter-
nehmen

darunter l
GmbH +
UO. Ktr

Insolvenzen
insges amt

OHG, K6 GnbH 46, KGaA

AnzahI

0 - 7 Unternehmen u,Freie Berufe 257

2

Land-u. Forstnirtschaf t,
Energie-u. l^iasserversorg,
tsergbau .

Verarb. Ger,ierbe
Chem. Industrie usH,
Mineralölverarb, ......,.

H.v. Kunststoff-
u, Gunminaren

Geh. u,Verarb. v. Stginen u.
Erden,Feinkeramik,Glas . .

Fletallerzeugung u,
-bearbe i tung

Stah 1-, Masch inen-u. Fahr-
zeugbau,H,v,ADV-Einr. ..,

E I ek trotechnik , Fe inmecha-
nik,H,v.EBt1-hJaren ush ...

HoIz-, Papier-
u. Druckgenerbe

Leder-, Textil-u,
Bekleidungsgeherbe ......

Ernährungsqenerbe,
Tabakverarbeitung .. ,... .

Baugenerbe

BauhauptgeHerbe ....,..,..
Ausbaugexerbe

Handel.
Großhandel

Handelsvermlttlung , .. .. . ,

Ei.nze I handel

Verkehr, Nachrichten-
übermi tt I ung

Kreditinstitute
VersicherunqsoeHerbe ....

D iens t 1e i.s tq:vlUnternehmen
u. Fr. Berufen

Unternehmen insgesamt

35776

nlch Wirtrch!ftrboroich!n

-21

531

670

577

93

66

80

209

88

125

702

105

17

I 1092

0
7

J1

2

4

2

4

6

3

10

18

I
74

72

l
b1

10

277

5

72

8

19

30

J1

35

31

40

81

68

13

194

111

6

77

32

5

137

95

262

t2

11

23

34

36

ttA

38

59

7?2

97

25

301

135

7

74

11

?27

3

2L

2?

23

24

25

Zö

27

28/?9

1

1

1

1

2

6

I
1

?

2

1

s3

30

JI

4

40/ 41

4?

q5

5

6

7

1

2

I
7

?

11

4

3 2

36

q

78

721

5-
-1
sq1

nach dsm Alt€r dsr Untsrnohmgn

29166
61

5

11

? 2

Bis unter 8 Jahre alt
8 Jahre und älter ...

Brandenburg

l'1eck I enburg-Vorpommern

Sachsen,

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Berl i.n-0s t

244

13

72

93

22

40

72

15

74

2

5

3

883

209

30

11

70

22

707

l7

I
77

?

?

n!ch Ländern

2

4

7

a

2

3

726

136

311

146

?50

tl3

?

-36-

1

1

I
s



Fachserie 2=

Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe t: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei ernigen Erhe-
bungsbereichen (2.B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihel.5.l: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen. des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschifl-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe 1.6.2: Kostenstrulctur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren
Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und
der psychologischen Praxen

Die Ergebnisse der jährlic.hen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Eaugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausgewertet und jährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsiahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Voryahr gegenübergestellt.
Ern Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Geweibes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird j ä h rl i c h für sämtliche Aktiengesellschaft en (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und für Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmals ,ür
1 983) der Jahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, i n der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im Bundesanzeiger über die Ei ntragungen in das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Oie Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die j ä h rl ic h e Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Eerichtsyahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4 : Zahlungsschwierigkeiten
4. I : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzver{ahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverlahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Einzelveröffentlichu ngen
Die Ergebnisse derArbeitsstättenzählung vom 25. Mai1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Liste
der Hefte ist auf der Vorseite aulgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMAN N -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postf ach 1 1 52, 7 4OB Kusterdingen, erhältlich.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1 987

Heft 1: Einführung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arboatsstättenzählun g

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
organisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenprogramm,
die zugrundeliegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel für die Arbeitsstättenzählun-
gen von 1970 und 1987.

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarten (einzige Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft 3: Arbeatsstätten und Beschäftigte
nach Beschäfti gten größen klassen

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1 0 Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und le Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 7: Arboitsstätten nach Eröflnungsjahren
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985, 1986, 1987), stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- u nd L'änderergebnisse).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem,Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1'l
Beschäft i gtengrößenklassen untergl iedert).

Heft l1 : Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte 1987, 1970, 196t, 1950

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
Arbeitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Ergebnissen früherer Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
dergrund steht dabei ein Vergleich der Daten von 1970 und
1987. Daneben wird aber u.a. auch die Zahl der Arbeitsstätten
und der darin Beschäftigten rn den Jahren 1950,1961, 197O
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft 12: Korzentration und Beschäftigte der Unternehmen
Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile der Beschäftigten in
den Unternehmen eines Wirtschaftszweiges enthält diese
Veröffentlichung (Bundesergebnisse).

Heft t3: Unternehmen, ihre Niederlassungen und deren
Beschäfti gung nach den Wi rtschaftszwei gen der
Unternehmen und Niederlassungen

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tung der Unternehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibt Ant-
wort auf die Frage, zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassungen der Unternehmen eines bestimmten Wirtschafts-
zweiges gehören (Bundesergebnisse).

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach Unternehmens-
und Niederlassungssitz

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser Publikation. Sie
gibt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehörigen
Unternehmen

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft 16: Niederlassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach Wirtschaftsaveigen der
Niederlassungen und Unternehmen

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermittelt
diese Veröffentlichung. Für die Niederlassungen eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wirtschafts-
zweige des Unternehmens nachgewiesen (Bundesergeb-
nisse).

Sonderheft 1 : Handwerksuntemehmen, Beschäftigrte, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformen

Strukturdaten über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter werden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszwergen und teilweise Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderheft 2 : Arbeitsstätten nach Eräffnungslahren, Neu-
eröffnung und Standortverlagerung

Angaben über die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten,
gegliedert nach Eröffnungsjahren (vor 1960. 1960 - 1969,
1970 - 1980. 1981,1982,1983. 1983, 1985, 1986, 1987)
sowie - für nach 1980 eröffnete Arbeitsstätten - nach dem
Anlaß der Eröffnung (Neueröff nung oder Standortverlagerung
innerhalb der Gemeinde bzw. aus einer anderen GemtinOej
sind Gegenstand dieses Sonderheftes lBundesergebnissä
nach Wirtschaftsklassen untergliedert).

So n d erveröff entl i c hu n g :

Ka rtographische Da rstel lu n g ausgewä hlter Eckza hlen f ü r
kreisfreie Städte und Landkreise
Q9n- Sghwgrpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
13 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaftssektoren veranschaulichen. Tabellarische übersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb

Dieses Heft bringt Daten zur Struktur der Beschäftigten in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der mithelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft 1O: Unternehmen und Beschäftigung
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und je Arbeitnehmer| in den Unternehmen veröffentliöht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
ti gtengrößenklassen untergl iedert).

Diese Veröffentlichu,ngen können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann Leins, postfach 1 1 52,7408 Kusterdingen bezogen werden.
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